. Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





Telegtphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


— 


Inland. 


Ein ſchwarzer Raſſenmörder. 

Birmingham, Ala., 15. April, Der 
Neger Ben Elrey, welder im Januar 
1889 den Weißen %. W. Meadows er: 
mordete und hierfür am nächften Freitag 
gehenft werden joll, hat befannt, daß er 
in Gemeinschaft mit einem anderen Neger 
im Dezember 1888 einen italienijchen 
Haufiver nahe diejer Stadt ermordete 
und beraubte. Elvey muß, nad. jeinem 
eigenen Gejtändniß zu fchliegen, ein 
regelrechtes Geichäft im Morden betrie: 
ben haben. Bor mehreren Jahren er: 
mordete er einen alten Farmer und defjen 
Weib in Georgia, erfhoß einen Polis 
ziften in Atlanta und beging ferner zwei 
Morde in diefem Staate. 

Bahnunfall. 

Troy, N. J., 15. April. Ein Paffa: 
gierzug der Fithburg-Bahn rannte ge- 
ftern Abend in einen Frachtzug nahe 
Rotterdam. Die Mafchine, der Gepäd: 
und ein Schlafwagen entgleiften. Ma: 
jhinift und Heizer wurden fehwer verz 
legt. Die Bajjagiere entfamen mit dem 
bloßen Schreden. 

Ardreis Campbell tobt. 

New Vor, 15. April. Andrew 
Campbell, der wohlbefannte Fabrifant 
und Erfinder von Druderprejjen, wurde 
geitern in den Strafen von Brooklyn 
von einem Herzichlage getroffen und 
ftarb, ehe er in ein Hojpital gejhafft 
werden Fonnte. 


Tranriges Ende einer Jagdparthie. 

Toledo, Ohio, 15. April. Harry 
Dan Aiken und Louis Alerander, zwei 
hier wohlbefannte junge Leute, begaben 
fih gejtern auf einen agdausflug. An 
Abend mietheten fie nahe Point Place ein 
Boot, um nad) Ddeon Ysland zu gelanz 
gen. Das Boot fhlug um, und Dan 
Ailen ertranf. Alerander entging nur 
mit Aufbietung aller Sräfte einem glei: 
den Schidjale. 

Franuk E. Wolffs Spritztour. 

St. Louis, Mo., 15. April. Vor ein 
paar Tagen ſtieg ein Herr und eine 
Dame in einem der hieſigen Hotels ab 
und trugen ihre Namen als Frank E. 
Wolff und Gattin aus Waſhington, 
D. C., ein. Das vermeintliche Ehe— 
paar lebte hier ziemlich zurückgezogen. 
Um ſo mehr überraſchte es, als am 
Sonnabend, eben als das Paar ſich zum 
Mittageſſen hingeſetzt, eine Dame vor 
Herrn Wolff trat und auf ihr Recht als 
wirkliche Gattin Wolffs pochend, ſofort 
eine furchtbare Szene ins Werk ſetzte. 
Es gelang Herrn Wolff erſt nach mehre— 
ren vergeblichen Verſuchen die erzürnte 
Dame ſo weit zu beſänftigen, daß ſie 
mit ihm den Speiſeſaal verließ. Kurz 
darauf reiſten er und die zuletzt gekom— 
mene Dame, die rechtmäßige Gattin 
Wolffs, nach Waſhington ab. Herr 
Wolff iſt ein in Waſhington wohlbekann— 
ter Civilingenieur, ſeine Begleiterin auf 
dieſer Spritztour iſt eine kokette junge 
Wittwe aus der Waſhingtoner „höheren“ 
Geſellſchaft. Auch ſie hat jetzt den 
Staub dieſer Stadt von ihren Füßen 
geſchüttelt. 

Lawrence Barrett geſund ud munter. 

Detroit, Mich., 15. April. Edwin 
Booth ſagte geſtern Abend, bezugneh— 
mend auf das Gerücht, daß Lawrence 
Barrett ihm geſchrieben habe, ein Rück— 
fall ſeines alten Leidens werde ihn jeden— 
falls während dieſes Jahres am Auftre— 
ten verhindern. „Das Gerücht iſt 
durchaus unwahr. Alle Briefe, welche 
ich kürzlich von Herrn Barrett erhalten 
habe, zeigen, daß er ſich in guter Stim— 
mung und Geſundheit befindet. Na— 
mentlich ſein letzter Brief an mich von 
Nizza zeigt, daß das Gerücht über ſei— 
nen kränklichen Zuſtand vollkommen aus 
der Luft gegriffen iſt. Wahrſcheinlich 
wird er bis ſpäteſtens am 1. Juni wie— 
der in Amerika ſein.“ 

ſtohlengruben in Brand. 

Carbondale, Pa., 15. April. Die 
rieſigen Kohlengruben nahe Honesdale, 
Eigenthum der „Delaware & Hudfon 
Canal Company“, brennen ſeit geſtern. 
Fünfundzwanzig mit Kohlen gefüllte 
Wagen und zweitaufend Tonnen find verz 
nichtet.. Nahezu zweihundert Mann find 
durch das Feuer außer Arbeit. Man 
glaubt, daß das Feuer das Werk von 
Branditiftern it. Der Verluft wird 
gegenwärtig auf 835,000 abgejchäßt. 

Millets „U Angelns“ in Montreal. 

New York, 15. April. Cine Spe: 
zialdepefche von Montreal jagt: Millets 
berühmtes Bild L’Angefus ift in den Ge: 
wölben der Bank von Montreal deponirt 
worden. Die Cigenthümer des Bildes 
waren gezwungen, dafjelbe entweder aus 
ben Ber; Stanten’zu entfernen oder eine 
Steuer von 830,000 nuf dasjelbe zu 
zahlen. Sie wählten das Erſtere. 

Angelommene Dampfer. 

London: „Ruſſian Prince“ von Phi— 
ladelphia. 

Baltimore: „Baltimore“ von Liver⸗ 
pool. 

Southampton: „Elbe“ von New Hort. 

New York: „Servia“ von Liverpool; 
„Werra“ von Bremen; „Furneffia“ von 


Glasgow. 
Weiterbericht. 
Waſhington, D. C., 15. April: Für 
Illinois: Regen, — Tem⸗ 
peratur, nordöſtliche Winde. 


Ausland. 


Das Manifeit der Sorinliften. 
Der 1. Mai als Arbeiters 
Feiertag. 

Berlin, 15. April, Das „Bolts- 
blatt“ veröffentlicht das Manifeft der 
Socialijten, welches auf deren Ber: 
fanmlung am lebten Sonntag in Bajel 
aufgejtellt wurde. z 

Das Manifeit empfiehlt den deutfchen 
Arbeitern eindringlich den 1.'Mai als 
einen Seiertag, vorausgefekt, die Boli: 
zei erkläre mit Bejtimmtheit, in Feiner 
Weife einen Kramall herbeiführen zu 
wollen. Der Tag joll als ein allgemei= 
ner Ruhetag beobachtet werden und an 
demjelben Berfammlungen überall im 
deutjchen Reiche abgehalten werden, um 
eine Bittſchrift an den Reichstag zu 
Bunften dev Adhtftunden Bewegung auf: 
zuſetzen. 

Sämmtliche Sozialiſtenführer, mit 
Ausnahme eines, welcher ſich zur Zeit in 
Haft befindet. haben einen Aufruf an die 
deutſchen Arbeiter unterzeichnet. Der 
Aufruf warnt die Arbeiter vor Ruhe— 
ſtörungen am 1. Mai, indem es ſolche 
als die beſte Waffe in den Händen der 
ſozialiſtenfeindlichen Parteien gegen die 
Arbeiter bezeichnet. 

Gaprivis jüngiter Erlaß. 

Berlin, 15. April. Das „Berliner 
Tageblatt“ meldet, daß der Kanzler v. 
Gaprivir den Miniftern und anderen 
Reichsbeamten verboten hat, irgend 
einer Zeitung amtliche Mittheilungen zu 
machen. Was Herr v. Caprivi für der 
Veröffentlihung werth erachten wird, 
wird er jelbjt dem „Reichsanzeiger“ zu 
foldem Zwede überjenden. 

Wegen Verſchwendung unter Aufſicht geitellt. 

Wien, 15. April. Es hat ſich als 
nothwendig herausgeſtellt, den Fürſten 
Carl von Trauttmannsdorf unter Auf— 
ſicht zu ſtellen. Der Fürſt hat durch 
wilde Spekulationen an der Börſe und 
in Sportskreiſen Unſummen verſchwen— 
det. 

Soll geheim gehalten werden. 

London, 5. April. Nach Berichten 
der „Daily News“ wird das Ergebniß 
der kürzlichen Arbeiterkonferenz in Ber— 
lin von der britiſchen Regierung nicht 
veröffentlicht werden. 


Die Oppoſitionspartei unterſtützt Varnell's 
Antrag. 

London, 15. April. Die Oppofis 
tionspartei wird Herrn Parnells Antrag, 
die iriſche Landenkaufsvorlage abzuleh— 
nen, einſtimmig und mit allen Kräften 
unterſtützen. 

Nachrichten aus Mittelamerika. 

San Francisco, 15. April. Der 
Dampfer „San Juan“ von Panama 
bringt die Nachricht, daß ein heftiger 
Erdſtoß kürzlich in Panama wahrgenom— 
men wurde. Der Stoß dauerte fünf 
Sekunden. 

Nachrichten von Guatemala melden, 
daß der nach Hamburg beſtimmte Dam— 
pfer „Shakharah“ am 12. Februar auf 
den Klippen nahe Acajula ſcheiterte. 
Die Ladung, welche aus 190,000 Säcken 
Kaffee beſtand und einen Werth von 
8400, 000 repräſentirte, ging verloren. 


Tagesereigniſſe. 


— Henry Stanley hält ſich gegen— 
wärtig in Cannes auf. Geſtern ſtattete 
er daſelbſt dem Exkaiſer Dom Pedro 
von Braſilien einen Beſuch ab. 

— Die Conferenz der ſozialiſtiſchen 
Reichstagsmitglieder wird nicht, wie 
urſprünglich beabſichtigt, in Dresden 
ſtattfinden, ſondern wird in einer ande— 
ren Stadt, im Geheimen abgehalten 
werden. 

— Das Blatt „Telegraful“ in der 
Hauptſtadt Rumäniens meldet, daß ein 
Vetter des Zaren, der Großfürſt Niko— 
laus Conſtantinowitſch, wegen Theil— 
nahme an revolutionären Umtrieben in 
St. Petersburg verhaftet worden ift. 

— Der Generaladjutant des Kaifers 
von Defterreih, Generalmajor Bolfras 
von Ahnenburg, überbrachte gejtern dem 
Kaifer Wilhelm in Berlin ein eigenhäns 
diges Schreiben des öfterreichifchen Herr: 
ders. Am Abend wurden er fomwie meh: 
rere andere öfterreichiiche Offiziere vom 
Kaijer Wilhelm zur Tafel geladen. 

— In Graz in Steiermark haben 
6000 Zimmerleute die Arbeit eingejtellt. 
Sie fordern höheren Lohn und fürzere 
Arbeitszeit. i 

— In Wien find die Juden‘ beforgt, 
daß esam 1. Mai, dem Arbeiterfeier: 
tage, zu ihnen feindlichen Kundgebungen 
von Seiten der Arbeiter fommen wird. 
Viele der dortigen jüdischen Kaufleute 
werden fi an jenem Tage von Wien 
und feiner Umgebung fern halten, und 
faft alle Läden, jüdijche fomwohl wie hrijte 
liche, werden in der Stadt am 1. Mai 
geſchloſſen bleiben. 

— Aus Würzburg in Bayern fommt 
die Nachricht, daß Profeflor Stolze eine 
Handichrift Giordano Bruno’s in der 
Bibliothek zu Augsburg entdedt hat, 
welde Kritiken über den - Schriftfteller 
Arijtoteles enthält, 


— Sarah Bernhardt, die berühmte. 


franzöfifche Schaufpielerin, Hat fich zu 
einer Kunftreife dur die ganze Welt 
entſchloſſen. JIm näditen September 
wir fie diejelbe in Amerika eröffnen. 

— Fünftaufend Werftarbeiter haben 
in Birkenhead, England, die Arbeit ein: 
geitellt, da man ihre Forderungen um 
fürzere Wrbeitszeit nicht bemwilligen 
wollte. Aus der gleichen Urfache find 


| ze a ——— in London 


ben 


puzl 


Chicago, Dienftag, den 15. April 1890. 


— Der betrügerifhe und verhaftete 
Staatsjhaßmeifter Arher von Mary: 
land ift geftern in Baltimore gegen 
Bürgidaft von 825,000 in Freiheit ges 
jet worden, 

— Ir Dmaha, Neb., ift geitern das 

Kleidergeihäft von Bromning, King & 
60. niedergebrannt., Der Schaden be: 
läuft fi auf $115,000. 
. — In Kopenhagen, Dänemarf, ver: 
fhwend vor einiger Zeit der Bote eimer 
dortigen Zabrik, Namens Meyer, ohne 
eine Spur zu binterlaffen. Sebt hat 
man feine Leiche in einem Faffe mit Kalk, 
welches an eine fingirte Firma in Nacine, 
Wis., adrejjirt war, in New York ges 
funden. Der Mörder ift ein gemwiljer 
Philippfen, welcher im Berdadhte ftand, 
feine eigene Fabrik in Kopenhagen ange: 
zündet zu haben und dann in Hamburg 
verhaftet wurde. Er hat bereits einge: 
ftanden, Meyer beraubt, ermordet und 
dann feine Leiche verichict zu haben. 

— In Des Moines, Jowa, ijt geitern 
die Stärkefabrif von Gilbert ein Raub 
der Hlammen geworden. Zwei Männer 
und ein junges Mädchen fanden dabei 
ihren Tod. Kine Anzahl Perionen 
wurden in dem Gedränge und im der 
Haft, in’s Freie zu gelangen, jchwer 
verleßt. Der Berlujt wird auf $300,000 
abgejchäßt. Nahezu 200 Arbeiter find 
durd) das Unglüdf bejhäftigungsios ge: 
worden, 


Lokalbericht. 


Den Manen Lincolns. 











Berfhiedene Feiern zum An: 
denten des Märtyrer 
Präjidenten. 


Der Turner Antheil. 


Heute vor 25 Jahren hauchte der 
Märtyrer-Präſident Abraham Lincoln, 
der verehrteſte und gefeiertſte der Prä— 
ſidenten der Union ſeit George Waſhing— 
ton, ſein edles, thatenreiches Leben aus, 
in Folge der mörderiſchen Kugel, die 
ihm der blinde Fanatismus des Schau— 
ſpielers J. Wilkes Booth am Abend 
vorher beigebracht hatte. 

Die Deutſchen, und ſpeziell die deut— 
ſchen Turnvereine haben es nicht ver— 
geſſen, was der Verſtorbene dem Lande 
geweſen, und die Verehrung für denſel— 
ben kommt gelegentlich der Gedenkfeier 
ſeines Todes in ſehr erfreulicher Weiſe 
zum Ausdruck. In Springfield waren 
geſtern Delegationen aus allen Theilen 
des Landes zuſammengekommen, um am 
Grabe des Präſidenten eine würdige 
Feier zu veranſtalten und auch der Chi— 
cagoer Turnbezirk hatte drei Vertreter 
dorthin geſandt. 

Heute Abend wird in der Vorwärts— 
Turnhalle eine von den Turnvereinen 
„Vorwärts“, „National“, „Bahn Frei“ 
und „Einigkeit“ unter Mitwirkung der 
Geſangvereine „Internationaler Män— 
nerchor“ und „Concordia“ arrangirte 
Gedächtnißfeier ſtattfinden, in der die 
Herren Richter Prendergaſt und Hilfs— 
Bibliothekar Gauß Feſtreden halten 
werden. Der Turnverein „Garfield“ 
wird morgen, Mittwoch, in ſeiner Halle, 
Ecke Wisconſin und Larrabee Str., eine 
Feier zum Andenken an den Märtyrer— 
Präſidenten veranſtalten, und die Herren 
Jeſſe Cox und Julius Goldzier werden 
die Feſtredner ſein. 

Das Denkmal Lincolns in dem nach 
ihm benannten Parke war bereits geſtern 
auf Veranlaſſung des Vororts des Chi— 
cago Turnbezirks prächtig mit Blumen 
und Flaggen geſchmückt worden. 

— — 

Knapp Dem Tode entgangen, 
Feuer in einem Kofthbaus. 

Heute Furz nach Mitternacht zerftörte 
ein Brand fajt gänzlich das Gebäude 
4220 Wentworth Ave. und das daranz 
ftoßende Holzhaus, wodurd ein Schaden 
von gegen $1000 verurjacht wurde, 
Mehrere Koftgänger des erjtgenannten 
Haufes entgingen nur mit fnapper Noth 
dem Tode in den Flammen, glüdlicher: 
weife Fam jetoch, troß der großen Auf: 
regung, die jich der zahlreichen Bewohner 
des Haujes bemächtigte, Niemand zu 
Schaden. 

Das Gebäude, 4220 Wentworth Ave., 
iſt ein zweiſtöckiger Holzbau, in deſſen 
unterm Stockwerk der Eigenthümer Geo. 
Heller eine Wirthſchaft betrieb, während 
oben ſeine Koſtgänger wohnten. Die 
Urſache des Brandes erklärte Heller ſo, 
daß er mit einer brennenden Lampe zu 
Boden gefallen ſei. Die Flammen 
griffen ſchnell um ſich und theilten ſich 
dem Nachbargebäude, einem einſtöckigen 
Holzhauſe, das einem Manne Namens 
Marion gehörte, mit. Letzterer erleidet 
einen Schaden von etwa 8300. Jedes 
det beiden Gebäude war auf etwa 81200 
verſichert. 


Schlug ihm ein Auge aus. 


Andrew Koppa, welcher an der Noble, 
nahe Bradley Str. ein Haus beſitzt, 
wird ſich am 22. d. M. vor dem Frie— 
densrichter Woodman gegen die Beſchul⸗ 
digung zu verantworten haben, dem M. 
Dickowsky von No. 125 Cleaver Str. 
mit einem Hammer ein Auge ausgeſchla⸗ 
gen zu haben. Koppa war mit ſeinen 
Miethern in Streit gerathen, welchen 
Dickowsky beim Ausziehen half. Die 
That war nad der bisherigen Beweis: 
aufnahme wenigftens durchaus unpros 
vocirt. 


* Die einundzwanzigjährige Margas 


reihe Deik jtarb plögli in ihrer Woh: | 
x 2627 Ave. 5 ke * >35 * 


Die Folgen eines Fehltritts. 


Henriette Neumanns trauri— 
ges 2805. . 


Ihr Verführer vor dad Eriminalgericht 

verwieih. 

Franz Ringling, der Vater der zwei 
umnehelihen Zwillingsknaben der Hen: 
riette Neumann ift heute Vormittag von 
Richter Kerften unter 8900 Bürgichaft 
an das Griminalgericht verwiejen wor: 
den. Die Verhandlungen in dem Falle 
ftreifte manchmal gradezu ana Dramati: 
che und ergaben unter Anderem auch,daß 
die unglüdliche Mutter, welche den unab- 
Yäljigen Nacitelungen Ringlings in 
Chas. Becks Bierwirthſchaft an der N. 
Clark Str., wojelbit er als Schanf: 
wärter, fie als Dienftmädchen beihäftigt 
geweien, zum Opfer fiel, feit heute Mor: 
gen weder für fi noch für ihre beiden 
Kleinen einen Pla befaß, auf den fie 
ihr Haupt legen Fonnten. 

Als die Verweiſung Ringlings an 
das Griminalgericht erfolgt war, brad) 
fie in ein lautes Weinen aus und legte 
die zwei Zwillingsfnaben dem Richter 
mit den Worten: „Da Teg’ ich fie hin, 
ich weiß felber nicht, mo ich bleiben fol, 
heute Morgen haben mich meine Wirths- 
leute von No. 112 Sigel Str. vor die 
Thür gefett,“ gerade” vor die Füße. 
Nichter Keriten, der fichtlih von dem 
Schmerze des Mädchens ergriffen war, 
ließ fie darauf in ein Nebenzimmer fühe 
ren und veripracdh ihr, daß er nad 
Schluß der Gerihtsfigung dafür forgen 
werde, daß die Kleinen im Findelhaufe 
Aufnahme fänden und daß auch für fie, 
die von allen Mitteln Entblößte, etwas 
geichefe. Ningling war zulekt als 
Schanfwärter an der Ede von Wells 
und Kinzie Str. befdäftigt. 

— —— — — 
Fünfundzwanzig Jahre Prieſter. 


Pater Roſenbauers Jubi— 
läum. 


Eine erhebende und enthuflaftiichhe Feier. 


Die öffentliche Feier des filbernen 
PNrieiter- Jubiläums des Waters Karl 
Rofenbauer von der Fatholifchen St. Als 
phonſus-Kirche, welche geftern Abend in 
der Lincoln-Turnhalle jtättfand, geital- 
tete jich für den Jubilar zu einer großar: 
tigen Dvation. Kaum.eine Stunde nad 
Beginn derjelben waren. Halle und Gal: 
levien jo dicht von feftlicigepusten Men: 
ſchen gefüllt, daß buchſtablich faft Fein 
Apfel zur Erde fallen konnte. 

Die Eröffnung der Feſtlichkeit begann 
mit einer Rede des Pater Roſenbauer, 
in welcher derſelbe ſich in kurzen, zu 
Herzen gehenden Worten für die vielen 
ihm gewordenen Glückwünſche und das 
ſo überaus zahlreiche Erſcheinen feiner 
Freunde bedankte. Als er geendet, er— 
ſchütterte ein ſo brauſendes Hoch, beglei— 
tet von einem ſchmetternden Tuſch der 
Muſik die Halle, wie ſie das wohl noch 
niemals vernommen. Sodann wurde 
dem Jubilar von Herrn Franz Kerz im 
Auftrage des „Arion Männerchor“ ein 
prächtiges Blumenbouquet überreicht, 
worauf der Jubilar in der Mitte ſeiner, 
in ſtarker Anzahl erſchienenen Amtsge— 
noſſen Platz nahm und die eigentliche, 
aus Muſikvorträgen und Theater-Auf— 
führungen beſtehende Feier ihren Anfang 
nahm. Bei den erſteren zeichneten ſich 
bejonders der fchr tüchtige „Arion: Män: 
nerchor”“, der nicht minder vorzügliche 
„Cäcilia-Liederkranz“ und die folgenden 
Solijten aus: 

Danen: Frau M. Beuel, Frl. 9. 
Shmol. Herren: M. Bihdorf, R. 
Wilking, F. Neizele, %. Singer, Theo. 
Schmidt, A. Knaad, Hugo Müller, C. 
&. Borre, Rihard Henn und M. 
Malsdorf, nicht zu vergeffen die als Di: 
tigenten fungirenden Herren PBrofefloren 
SIno Beuel und DO. Schmoll. Bon den 
als Schaufpieler auftretenden Perjfonen 
verdienen die folgenden bejondere Gr: 
wähnung: WA. Hennemann, Hof. Var: 
Thon, John Roeder; U. Lauer, Nic, 
Roeder, Yof.Kierdorf, Aug.Rohrbacher, 
3. 2. Niefen, Chris. Hoeller, Peter ©. 
Neufes und M. Schule, wie auch den 
Hauptarrangeuren des Ganzen, den 
Herren Kojeph Weber, 2. B. Schage: 
mann und 2. Brisfe für ihre mühevolle 
Thätigfeit das höchfte Lob gebührt. 

Bezüglich des Jubilars ſelber ſei noch 
erwähnt, daß derſelbe in Württemberg 
geboren ijt, im Jahre 1842 nad Ame- 
rifa fam, im Jahre 1866 zu Annapos 
lis in Maryland die Prüefterweihe er: 
hielt und nunmehr jchon feit faft zwan- 
zig Jahren zu den -belichteften Fatholi- 
chen Geiftlichen der Statt gehört. Von 
feinen Amtscollegen ware geitern zuge: 
gen die Patres Schagemapn (Nector der 
St. Alphonfus:Kiche), Yllert, Grüne, 
Hahn, Hellers, Neu, Bart, Schmidt, 
Engelbreht (Prior der St. Joſephsge⸗ 
meinde) und Coof. 


Drei Jahre Zudiigaus. 

Frank Specht, ein Iebinsfräftig aus: 
fehender junger Mann, wurde heute 
Morgen vor Richter: Hamwes wegen 
Stehlens eines Pierdes: und Wagens, 
die dem in No..137 Cleveland Ave. 
wohnhaften Kommiffionshändler Ehrift. 
Seeger gehörten, zu dreijähriger Zucht: 
bausftrafe verurtheilt. 9 


EEE Se —— 
"Bon feiner Mutter verlaffen, 


Ein drei Wochen altes Mädchen wurde 
in einem Korbe ande: des Haus 
fes 3913 Atlantic Ape: gefu und 
nad) dem „Foundling ie⸗ geſchafft. 


Perſonal Rights League. 


Sitzung des Central-Co⸗ 
mites.” 


Die Haltung Der Liga während der leiten 
Wahl. 

In der geſtrigen Abend-Sitzung des 
Central-Comites der „Chicago Perſonal 
Rights League“ führte W. H. Dyren— 
forth den Vorſitz und C. H. Woehle 
fungirte als Sekretär. Nachdem die 
ſchon berichteten neuen Zweig-Ligas auf— 
genommen worden und den neuen Dele— 
gaten Sit und Stimme eingeräumt wor: 
den war, machte Präfident Dyrenforth 
folgende Erklärung bezügl. des am 3. 
April in der deutjchen Preffe veröffent: 
lichten Cingefandts und lautet diejelbe 
im Wejentlichen folgendermaßen: 

„Ein Gingefandt in der deutjchen 
Prefie vom 3. April über meinen Na: 
men, das Wahlrejultat betreffend, it 
mißdeutet worden. Das Cingejandt 
enthielt einen Bericht über die Wahler: 
folge, die den Mitgliedern der Liga zuzu= 
jchreiben feien, und nicht der Liga als 
foiher, außer wo fie als folhe auftrat, 
wie 3. B. in der 6., 9., 10., 15., 16., 
22. und 26. Ward. Die Platform der 
„Perfonal Rights League“, Furz vor der 
Mahl veröffentlicht, enthält unter Ande— 
rem den Sak, daß die Liga mit feiner 
der beitehenden politifchen Parteien Ge: 
meinjchaft habe, daß fie dDiejelben nie uns 
tevjtüßt habe und niemals unterjtüßen 
werde und niemals als Liga einen Ganz 
Didaten diefer Rarteien indoffiren werde. 

„Die Auslegung, von der die Nede 
ift, jtellt die Liga in ein faljches Licht, 
indem fie befagt, dat die Liga nicht nach 
ihrer Platforn handle. Dies ift jedoch 
nicht der Fall, Die Liga hat als folche 
nicht Theil an der Wahl genommen, 
außer in den genannten Wards für ihre 
eigenen Candidaten, während in anderen 
Wards die Mitglieder der Liga perjün: 
lich und al3 gute Bürger (nicht einmal 
als Bertreter der Liga) durd) ihren Ein. 
fluß die Wahl von zehn als corrupt an: 
gejehenen Männern in deu Stadtrath 
verhüteten. * 

Ein Schreiben der Germania Zweig: 
figa ging ein, in welchem die Jrage an: 
geregt wird, ob es nicht beijer jei, das 
Syitem der Einjtimmigkeit der „Yuries“ 
abzuändern. Es wurde beichlofien, Die 
Angelegenheit zur freien Discuffion den 
verjchiedenen Zıveigsfigas zu unterbrei- 
ten, Das Schreiben der „Combined 
Trades . Union“ Zweigliga führte Be: 
fchwerde über die Mängel des hiefigen 
Schulunterridhts; an das Comite für Er: 
ziehungswejen verwiesen. 

Darauf wurde ein Beichluß gefaßt, 
den ausjtehenden Baufchreinern Die 
Sympathie der „Chicago Berjonal 
Rights League” auszudrüden und eben: 
falls ein Comite ernannt für Ausarbeis 
tung einer Vorlage zur Wahlreform. 
Nad) allgemeiner Beiprehung der Ta: 
gesfragen und Gonjtetirung der That: 
iachen, daß die Polizei noch immer Fein 
Verhör in der NordrumzAngelegenheit 
angeordnet hat, trat VBertagung ein bis 
Montag, den 5. Mai, Abends 8 Uhr, 


Ein Autodafe in Blue Jsland, 


Das Bolt bringt Brand: 
opfer dar. 

Die Bewohner von Blue Ysland 
machten id) gejtern Abend ein jeltiames 
Vergnügen. - Sie fchleppten nämlich die 
am Samftag getödteten, mit der Klauen 
feuche behafteten Rinder alle zufanımen 
auf die offene Prärie, gofjen Petroleum 
auf die Thierleichen, zündeten den Brenn: 
ftoff an und führten um den feltfamen 
Shheiterhaufen eine Art Kriegstanz auf. 
Die Hinihafjfung des erkrankten Viehs 
aus Chicago nad) Blue Jsland auf Anz 
ordnung des Herrn H. %. MeChesney 
bat in Blue Ysland viel böjes Blut er: 
regt. Der Bolizift Matthews, der über 
diefe Angelegenheit mit dem Hilfsiheriff 
Beers in einen Streit gerieth, jchlug im 
Verlaufe defjelben den Lebteren am 
Samjtag Abend nieder und jteht jett 
unter 8500 Bürgichaft, um fich vor dem 
Griminalgeriht wegen feiner unbejons 
nenen That zu verantworten. 

Een 
Der Liebe Lohn, 


Sie bringt Friedr. Rothfuß| 


Prügelein. 

Triedrih Rothfug von No. 34 Mo: 
hawf Str. und Andrew Mark, welcher 
mit feinem ebenfalls in Nachitehendem 
intereffirten Bruder in der Nahbarfchaft 
wohnt, hatten ji am vorigen Sonntag 
Abend zu „Mufif und Tanz“ in Müllers 
Halle an der Sedgwid Str. begeben, bei 
welcher Gelegenheit Rothfuß fich der: 
maßen in der Gunft einer jungen Dame 
feitjeßte, die auch dem einen der beiden 
Marks als das deal alles Anmuths: 
vollen erichien, daß die zwei Brüder fich 
vor Wuth- kaum noch zu fafjen mußten. 

Rothfuß erzählte nun heute dem Rich: 
ter Keriten, daß fie ihm auf dem Nach: 
baujewege entgegengetreten jeien, wobei 
Andrew ihm einen Schirm um die 
Ohren gejchlagen habe. Da er indeffen 
für feine Behauptungen Feine Zeugen 
beibringen fonnte und die beiden Brüs 
ber die Eache natürlih ganz anders 
darfiellten, jo entließ der Richter den 
allein angeflagten Andrew Mark unbe: 
ſtraft. Rothfuß hat demnach alſo jetzt 
das Mädel und die Prügel dazu. Die 
Letzteren behält er natürlich auch, be— 
treffs des Erſteren muß man's wenig⸗ 


ſtens hoffen. 


enge 
* Polizift M-Quaid reifte heute Mor: 
gen nad) Bloomington ab, um den dort 


‚geftern wegen Diebitahls einer goldenen 
x verhafteten Fred. Lanıp hierher zu 


ſchmerzhafte Wunde 


—— S2mie — 


„Abendpost“ 


— iſt das — 


verbreilelſſe deulſche Blatt 


des Weſtens. 
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Das Strike⸗-Fieber. 


Mäntelmacher der Firma 
Siegel & Bro. ausftändig. 


Der Kampf der Zimmerleute. — Andere Ar: 
beiter-Angelegenheiten. 

Die Zimmermanns-Arbeiten ruhen 
heute thatjächlich in Chicago fo gut wie 
gänzlih. Die Striker glauben, daß in 
der ganzen Stadt feine fünfundzwanzig 
Mann an der Arbeit find und die „Boile“ 
geben dies auch mehr oder weniger di: 
rect zu. 

Die Union denkt gar nicht daran, ir— 
gend Jemanden die Arbeit wieder auf— 
nehmen zu laſſen, bis nicht die Meiſter 
nachgegeben. Dies gilt auch von dem 
Rand-MeNally'ſchen-Gebäude. Ge— 
rüchtweiſe verlautet, daß die Meiſter be— 
reits an die Anknüpfung von Verhand— 
lungen denken. 

Die Mäntelſchneider. 


Cine Anzahl Mäntelſchneider der 
Firma F. Siegel K Bros., 222 Market 
Str., legte heute früh die Arbeit nieder, 
nachdem bereits geſtern mehrere Leute 
mit derſelben aufgehört hatten. Urſache 
des Strikes iſt die Unzufriedenheit der 
Arbeiter mit dem Vormann der Fabrik, 
der ihrer Meinung nach ſich zu tyran— 
niſch gegen ſie benimmt und an den Ar— 
beiten zu viel auszuſetzen hat. Eines 
der Mitglieder der Firma meinte, daß 
der neue Vormann, der früher in einer 
Fabrik an feinen Mänteln beſchäftigt 
geweſen ſei, zwar auf eine ſorgfältigere 
Arbeit gedrungen habe, daß aber ſein 
Verlangen nicht ungerecht ſei. Die 
Fabrik beſchäftigt mehrere hundert Per— 
ſonen, darunter viele Mädchen, welche 
letztere nicht an dem Strike theilnahmen. 
Andere Fabriken werden durch die 
Arbeitseinſtellung nicht in Mitleiden— 
ſchaft gezogen. 

Die Holzdrechsler. 


Bei der Verſammlung der Holzdrechs— 
ler am Sonntag Nachmittag in der Halle 
54 W. Lake Str. traten nicht 12 Drechs— 
ler der Union bei, ſondern alle Anweſen— 
den, die bisher noch nicht der Union an— 
gehört hatten, etwa 35 an der Zahl. 
Ferner wird uns berichtet, daß die 
Shops, in denen Leute für 87 wöchent— 
lich arbeiten, allen guten Drechslern 
wohl bekannt ſind und von dieſen gemie— 
den werden. Dieſe Shops beſchäftigen 
nur friſch Eingewanderte, da ſie keine 
anderen Leute bekommen können. Die 
Löhne der Drechsler ſchwanken zwiſchen 
$2 und 83 pro Tag. 

— —— 


Zwei Leichen gefunden. 


Zwei Fiſcher fanden im See am Fuße 
der 25. Straße die Leiche eines etwa 
35jährigen, kräftig gebauten Mannes. 
Nach der Kleidung zu urtheilen, war 
der Ertrunkene ein Fiſcher, und da der 
Körper augenſcheinlich längere Zeit im 
Waſſer gelegen hat, nimmt die Polizei 
an, die Leiche eines der drei ſkandinavi— 
ſchen Fiſcher, die vor etwa 5 Wochen im 
Sturm zu Grunde gingen, vor ſich zu 
haben. In den Kleidertaſchen fand man 
zwei Portemonnaies mit $401.56 in 
Banknoten and Kleingeld, ſowie ver— 
ſchiedene andere Sachen. 

Die Lebensrettungs Mannſchaft fiſchte 
heute früh 6 Uhr an der Mündung des 
Tluffes die Leiche einer Frau auf, Die 
augenscheinlich bereit3 längere Zeit im 
Wafjer gelegen hatte und bisher nod) 
nicht identifizirt ift. Die Frau war etwa 
35 Jahre alt und zeigte zahlreiche Ber: 
letungen, die vielleicht von den Schlägen 
einer Schiffsjchraube herrühren. Der 
linfe Arm war an der Schulter abge: 
trennt, ebenfo das linfe Bein am Knie. 
Die Leiche war mit einem Corfet, einem 
ſchwarzen Jerſey-Leibchen, ſchwarzen 
Strümpfen und Schnürſchuhen bekleidet. 
Die Leiche wurde nach Klaner's Morgue 
geſchafft. Anfangs glaubte man, die 
Leiche der Mattie Bacon vor ſich zu ha— 
ben, dieſe Anſicht mußte man aber fallen 
laſſen, da der Körper augenſcheinlich der 
einer bedeutend älteren Frau war. 


Der Krieg gegen die Spielhöllen. 


Der Mayor rief geſtern die Polizei— 
Inſpektoren zu ſich und theilte ihnen mit, 
daß er gewillt ſei, ſie für alle Klagen 
verantwortlich zu machen, die über das 
Fortbeſtehen der Spielhöllen einliefen. 
Die Warnung hatte eine ſchnelle Wir— 
kung, denn geſtern Abend waren ſämmt— 
liche Spielhoͤllen der S. Clark Str. 
geſchloſſen. 

Geſtern begannen vor Richter Water— 
man die Verhandlungen gegen die Spiel: 
hölfenbefiger Geo. Hanfıng, Harry Ro: 
maine, Gondon und Dahl.. Während 
gejtern bei dem Staatsanwalt und dem 
Gerichtshofe die Meinung herrichte, da 
Hantins Gefeßesverlegung ein Verbres 
hen, nicht ein Vergehen fei, hatte der 
Staatsanwalt heute eine mildere Anficht, 
fo daß Herr Hanfins vorausfichtlich 
wegen eines „VBergehens” mit einer Ge- 
fängnißftrafe davon foınmen wird. Die 
Entjheidungen gegen die Spieler ftehen 
noch bevor. 

—, — — 

* Dem vierzehnjährigen Edward 
Wadsworth von 1385 W. Taylor Str. 
wurde geftern Abend von ‚den Rädern 
eines Stiraßenwagens an der Ban Buren 
und Rodwell Str. der rechte Fuß zer: 
malt. 

* GN. Sieber von 470 W. Erie 
Str. bradte fih durch zufälliges Los: 
gehen eines Revolvers, den ev für unges 
laden hielt, in dem Eijenladen von 
Hallenger, 5387 W. Chicago Ave., eine 
an der linfen Hand 


F 
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Eine unglüdlihe Ehe. 


Herr und Frau DOsbar wieder 
vor Geridt. 


Die rau geht als Siegerin Kerbor, 


Eine wirklih überaus unglüdliche 
Ehe führt das No. 92 Cleveland Ave. 
wohnhafte Dsbar’jche Ehepaar. Die 
höheren wie die niederen Gerichte haben 
fid) mit ihr neuerdings jhon mehrmals 
zu bejchäftigen gehabt und heute VBors 
mittag wurde dem Publifum imGerichtss 
faal der D. Chicago Ave.-Station abers 
mals eine neue überaus unerquidliche 
Epifode aus derjelben vorgeführt. Beide 
Eheleute hatten einander unter der Ans 
Flage des unordentlichen Betragens,refp. 
des förperlichen Angriffs, verhaften lafs 
fen, und auch ein Hausgenoffe derfelben, 
ein Ingenieur Namens Hugo Faber, war 
auf Veranlafjung der Frau Dsbur arres 
tirt worden. Da die Lebtere von der 
gegen fie vorgebradten Befchuldigung 
nicht nur freigefprochen wurde, fondern 
aud) die energiiche Beftrafung ihres 
Mannes und des Faber dnirchiette, jo 
möge bier auch nur ihre Darftellung der 
Sade folgen, 

Am Dfterfonntag fchaffte" demnad) 
Dsbar mehrere Möbeljtüfe aus dem 
Haufe und fagte feiner Frau Furz, daß 
fie Diefelben nicht anrühren jollte, fie 
jeien verkauft.  UWeberhaupt gingen die 
Sachen fie jo wie fo nichts an, ihr gehöre 
weiter nichts, als ihre Kleider und ihr 
Bett, nicht einmal ein Bild an der Wand, 
Zu gleicher Zeit erfhien dann Yaber, 
welder von ihrem Manne beauftragt 
worden war, ihn einen großen Tijch aus 
dem Hauje heraustragen zu helfen, wos 
rauf Frau Dsbar jagte, die Möbel folls 
ten im Haufe bleiben und Faber, der fie 
jhon früher fehwer beleidigt, draußen. 
Hierüber wurde ihr Mann fo wüthend, 
daß er fie heftig gegen den Tijch ftieß und 
Faber zu ähnlichen Rohheiten ermuthigte, 

Faber fhlug die Frau fodann mehrs 
mals fo brutal ins Gejicht, dak fie um 
Hilfe fchreiend vor die Thür ftürzte und 
dort zufammendrad). 

Diejer lebte Punkt wurde durch die 
heutigen Zeugenausfagen bejtätigt. Weis 
terhin jtellte fih noch heraus, daß D8s 
ber, der von Profeflion ein Schneider 
it, nur in feiner Wohnung jchlafe, zum 
Gfien und in feiner Freizeit fich aber 
jtetS bei den Jabers aufhalte, mit denen 
zufammen er e3 darauf abgejehen haben 
jo, feine Frau fo unglüdlih als mögs 
ich zu machen. Richter Keriten bejtrafte 
Dsbar und Faber um je 850 und befräfs 
tigte auch den Ausspruch von Frau O3s 
bars Anwalt, in welchem derfelbe ihren 
Gatten vor verfammeltem Publikum 
einen Weiberprügler und einen Yeigling 
nannte. Die ganzen Berhandlungen 
waren bei der tiefen Erbitterung, welche 


-zwifchen den beiden Parteien herrjchte, 


überhaupt derartig lebhaft, daß es der 
ganzen Autorität des Nichters bedurfte, 
um offene Oewaltthätigfeiten zu vers 
hüten. 

—i —— 


Die Evangelifhe Gemeinfhaft. 


Beide Parteien no im 
Sitzung. 

Ein Comite der in der Wisconſin 
Str. tagenden Conferenz der Evangeli—⸗ 
ſchen Gemeinſchaft hat heute empfohlen, 
daß dieſelbe ein autoriſirte Darſtellung 
der Anläſſe, welche zu dem ſo viel be— 
ſprochenen Bruche geführt haben, ver— 
öffentliche, um auf dieſe Weiſe mißliebi— 
gen Behauptungen die Spike abzubres 
chen. Fernerhin fol der „Evangelifchen 
Zeitung“ und der „Deutjchen Allgemeinen 
Zeitung“ jede nähere Ausfunft verwei« 
gert werden, da diejfe Blätter die 
Unzufriedenheit in der Kirde erft 
veht 58 zum offenen - Brud 
gefhürt hätten. Bilchof Bowman aus 
Yowa hielt eine mit großem Beifall aufs 
genommene Anfprade. In der Shefs 
field Ave. Kirhe wurde -Baltor D. 
Byers an Stelle des ausgefchiedenen 
Baftors E. A. Paette zum vorfißenden 
Aelteften der Naperviller Konferenz 


ernannt. 
— — — — 


Ein polytechniſches Juſtitut. 


Allen C. Lewis' großherzi—⸗ 
ges Vermächtniß. 

Der im Jahre 1877 verftorbene Herr 
Allen E. Lewis hatte teftamentarifch eine 
Summe Gelde3 zur Gründung eines 
freien polytechniichen InftitutS vermacht 
unter der Bedingung, daß das Geld fo - 
lange liegen bleiben follte, bis es dur 
die Zinjen auf $800,000 angewadjen 
fei. Diefe Höhe ijt bereits jeit einem 
Jahre erreiht und die Berwals 
ter Nachlaſſes, James M, 
Adi, Huch MM White, von 
Svanfton, und Henry %. Lewis, ein 
Bruder des Verftorbenen, werben. jet 
fhleunig an die Ausführung der Bes 
ftimmungen des Teftaments gehen. Mas 
von dem Erblafjer für den Baubes 
ftimmte Grundjtüd, Ede Union m 
Randolph Str., erweilt fi jedod als 
zu ein und zunädft muß ein.pafjendes 
Grundftüd erworben werden. Das pos 
Igtechnifche Injtitut fol eine freie Bibs 
Tiothet und eine Schule für Männer 
und Frauen erhalten, in der Unterricht 
in den Tyächern ertheilt werden joll, die 
in den öffentlichen Schulen wicht gelehrt 
werden, — 


des 


* John Egan, ein berüchtigter Spitz⸗ 
bube, liegt im Countyhofpital mit einer 
Kugel im Fußgelente dirnieder. Er 
erhielt den Schuß, weil er den Bolis 
ziſten, * ie —— Abend an Indiana 
und Hal tr. werhaftet hatten, zu 


———— 
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STATE OF ILLINOIS. |, 5 
Cook CouNxtY, rs 

I, F. GLOGAUER,, Editor and Manager 
of the “ ApennpostT’, do soiemnly swcear 
that the actual paid for circulalion of said 
paper for the week ending April 12th, 
A.D. 1890, averaged TWENTY-S!X THOUS- 
AND ONE HUNDRED AND FIFTY-SEVEN 
(26,157) copies daily. F. GLOGAUER. 

Sworn to and rubscribed before me 
this 14th day of April. A. D. 1890. 

LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
124 LaSaile Sir. 

Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 


Für die Arbeiter in Defterreich ift | 


e3 jehr jchlimm, day in ihrem Namen 
die Antifemiten in Wien Die befaunten 
Ruheftörungen mit obligater Plünde: 
rung verübt haben, 
rung, die in den leiten Jahren den be: 
rechtigten Forderungen der Arbeiter nicht 
mehr jo fchroff gegenüber geitanden hat, 
wie früher, und wohl auc) der (eier des 
Arbeitertages feine Hindernilje in den 
Meg gelegt hätte, fieht ich jest geswunz 
gen, alle größeren öffentlihen Kunde: 
gebungen zu verbieten, weil Diejelben 
dem Lumpenpadf abermals den Vorwand 
zu ſkandalöſen Ausihreitungen bieten 
fönnten. Andefjen werden ji die orga- 
nifirten Arbeiter Durch Diele ungünstige 
Sadlage hofjentlid nicht entmuthigen 
lafjien. Auch ohne Strakenumzüge, an 
die fich der unerwünjchte Janhagel anz 
fließen könnte, werden fie für die Ber: 
fürzung dev Arbeitszeit und für die Aufz 
bejlerung ihrer in der That erbärmlichen 
Löhne agitiven Fönnen. Die öjterreidi: 
[hen Fabdrifinfpektoren haben durd ihre 
amtlichen Berichte die Gefeßgeber und 
Machthaber fon damit befannt ge: 
madt, dag Millionen fleigiger umd 
ftrebfamer Menjchen in beiden Reichs: 
bälften troß der äußerten Sparjanifeit 
nicht die geringfte Hoffnung haben, fich 
jemals aus der drüdenditen wirthichaft: 
lichen Abhängigkeit zu befreien. Die 
Sndujtriearbeiter in Dejterreich, wie 
allerdings auf dem ganzen europäijchen 
Seitlande, leben nur von der Hand in 
den Mund, werden durch jede zeitweilige 
Arbeitsunfähigfeit oder Arbeitslofigfeit 
ſofort zu „Paupers“, können ihren Kin— 
dern nicht einmal genügende Nahrung, 
geſchweige denn eine angemeſſene geiſtige 
Ausbildung geben, und neigen daher mit 
vollem Recht zur Empörung. Daß man 
der drohenden Erhebung nicht durch die 
Einſperrung, Ausweiſung oder Hinrich— 
tung einiger „Hetzapoſtel“ vorbeugen 
kann, ſieht nachgerade die herrſchende 
Klaſſe ein. Die Zeit, da man den Ar— 
beitern mit „blauen Bohnen“ drohte, 
wenn ſie Brot verlangten, iſt denn doch 
vorbei. 

In Deutſchland ſcheint die Regierung 
öffentliche Kundgebungen am 1. Mai 
nicht dulden zu wollen, weil ſie ſich vor 
den Sozialiſten fürchtet. Doch bedarf 
es gerade im deutſchen Reiche keiner 
Straßenparade, um den „Tritt der Ar— 
beiterbataillone“ vernehmbar zu machen. 
In den romaniſchen Ländern, in denen 
ja auf Aeußerlichkeiten ungeheuer viel 
Gewicht gelegt wird, mag das anders 
ſein. Wenn daher die franzöſiſchen, die 
ſpaniſchen und italieniſchen Arbeiter das 
Recht, am Arbeitertage zu „marſchiren“, 
ſich nöthigenfalls mit Gewalt erkämpfen 
wollen, ſo wiſſen ſie, was ſie thun. Die 
Kampfesweiſe muß in den verſchiedenen 
Ländern verſchieden ſein. 

An die ſofortige Einführung des acht— 
ſtündigen Arbeitstages in allen europäi— 
ſchen Induſtrieländern iſt natürlich nicht 
zu denken. Wichtige Zugeſtändniſſe aber 
werden die Arbeiter unbedingt erringen. 
Es wird nicht, wie die Schwarzſeher be— 
haupten, dahin kommen, daß in den 
Ver. Staaten, Auſtralien u. ſ. w., das 
europäiſche Arbeiterelend einreißen wird, 
ſondern umgekehrt werden in den alten 
Culturländern die wirthſchaftlichen Vor— 
theile erreicht werden, deren die große 
Maſſe in den neuen ſich bereits erfreut. 


Rhode Jsland erhält alſo wirk— 
lich eine demokratiſche Regierung! 
Allerdings war nach der Ausdehnung des 
Stimmrechts auf die naturaliſirten Aus— 
länder und der Einführung des auſtrali— 
ſchen Wahlſyſtems eine demokratiſche 
Staatsverwaltung gewählt worden, aber 
da diejelbe Feine abfolute Mehrheit 
hinter fich hatte, fo durfte fie ihr Amt 
nicht antreten. Bielmehr hat jett die 
Legislatur den Gouverneur und 
die anderen Stantsbeamten zu ernennen, 
und da in der gejeßgebenden Körperichaft 
die dünn befiedelten ländlichen Bezirke 
viel ftärfer vertreten find, als die dicht: 
bevölferten Städte, fo zählten die Ne: 
publifaner beftimmt darauf, daß fie troß 
ihrer entfcheidenden Wahlniederlage am 
Ruder bleiben würden. Es kam indefjen 
anders. Durd eine Nachwahl in Bro: 
vidence verloren die Nepublifaner fogar 
ihre Legislaturmehrheit, die Demokraten 
find mit zwei Stimmen obenauf und 
werden felbitverftändfich die Stantsämter 
denjenigen Männern zuerfennen, welche 
das Nolf bereits erwählt hat. 

Nun it Rhode Asland zwar der 
Hleinfte Staat der Union, aber er hat ge: 
rade fo viele Glectoraljtimmen, wie jeder 
von den räumlich viefig großen Qumpen: 
ftanten, welde die Republikaner „ge: 
gründet“ haben oder no gründen wol: 
len, um fich im Befige der Bundesämter 
zu erhalten. "In den anderen Zwerg: 

ſtaaten des Dftens liegen die Dinge ähn: 
lich, d. h. Die republifanifchen Yankees 
werben immer mehr durch demokratifche 
Einwanderer erſetzt. Es kann ſich da⸗ 

her leicht ereigaen, daß die republikani⸗ 
ſchen Electoralſtimmen aus den neuen 
flecken durch ebenſo viele demokrati⸗ 


Ka 


——— Cent 


entfernt. 


Denn die Regie- 


gemacht werden, Für die Republikaner 
wäre das eine gerechte Strafe, aber leis 
der Fann der Bund nie mehr die „Staa 
ten“ lo8 werden, welche jie gegründet 
haben, 


Dem Manor Eregier Loblieder 
zu fingen, fällt der „Abendpojt“ gar 
nicht ein. Bon dem deal eines Dürz 
germeifters ift der Mann ziemlich weit 
Er hat indefjen wenigitens 
niemals mit den „Budlern“ gemeinjame 
Sache gemacht, fondern den Stadtrath 
gezwungen, den Gorporationen zum 
Mindeften cine Eleine Entjchädigung für 
die von ihnen verlangten Borrechte abzus 
fordern. Warum wird ihm. aljo das 
Leben gerade vou den angeblih Yroms 
men und Gerechten fo jchredlich fauer 
gemacht? Warum fchreien Diejenigen, 
die mit den „Gümblern“ im Börjenge: 
bäude auf dem freundſchaftlichſten Fuße 
ſtehen, ſo anhaltend und laut nach der 
Schließung aller anderen Spielhöllen? 
Sie wiſſen doch recht gut, daß es ganz 
unmöglich iſt, den Amerikaner von ſei— 
nem Nationallaſter mit dem Polizei— 
knüppel zu heilen. 

Ob die Spielhöllen offen ſind oder 
nicht, — gepokert wird doch, und zwar 
in den feinſten „Salons“ ebenſo ſtark, 
wie in den ſchmierigſten iriſchen „Sa— 
luhns“. Wenn daher die Polizei nur 
dafür ſorgt, daß keine „Grünen“ durch 
„Nunners“ in die Spielhöllen geſchleppt, 
und daß in letzteren keine falſchen oder 
betrügeriſchen Spiele gemacht werden, ſo 
hat ſie am Ende alles gethan, was ſich 
in dieſer Sache überhaupt thun läßt. 
Es gehört ſchon eine ganz widerliche 
Heuchelei zu der Behauptung, daß das 
Spielen auch nur eingeſchränkt wird, 
wenn die öffentlichen Spielhäuſer 
geſchloſſen werden. In den Prohibi— 
tionsſtädten wird bekanntlich mehr 
Schnaps geſoffen, als ſelbſt in Ruß— 
land. 


Seffe Spalding, einer der ‚Mes 
gierungsdirectoren® der Union Pacific 
Sifenbahn, hat feinen Berisht eritattet 
und fich „natürlich“ auf den Standpunkt 
gejtellt, daf man die genannte Gejellichaft 
zur Bezahlung ihrer Schulden an den 
Bund nur ja nicht drängen folle. Wenn 
fie lieber Zweiglinien gebaut, als den 
gejetlich vorgefchriebenen Tilgungsfond 
angelegt habe, jo habe fie das lediglich 
aus Begeisterung für den Weften gethan. 
Nur dur den Unternehmungsgeiit der 
Bahngeielichaft hätten die Staaten weit: 


Furzer Zeit jo herrlich weit bringen kön— 
nen. Die Anlagen der Union Pacific 
feien jet vorzüglich, ihre Raten nicht zu 
hoch, ihre Kohlengruben, Straßenbahn: 
und Dampferlinien nothiwendige Anz 
hängfel an das eigentliche Bahngejchäft. 
Sie wolle der Regierung eine evite Hy: 
pothek auf ihr gefammtes Gigenthum im 
Werthe von $143,000,000 als Sicher 
heit anbieten, wenn man ihre im Nahre 
1897 fällige Schuld von $52,000,000 
auf fünfzig oder Hundert Jährchen ver— 
längern und ihr nur nominelle Zinfen 
abfordern wolle. Spalvdings Anfichten 
deden jich mit denen der Herren, welche 
den Millionävsclub in Wafhington bil: 
den und im Abgeordnetenhaufe die Küh- 
rerrolle jpielen. ES ijt daher mit Si: 
cherheit anzunehmen, daß der Congreß 
auf feine BVorfchläge eingehen wird, 
Warum auch niht? ES ift ja von jeher 
fo gehalten worden. 


okalberiht. 


Sitzung des Stadtraths. 


Die Spezialſteuer-Verord— 
nung für Abzugskanäle 
angenommen. 

In der geſtern Abend abgehaltenen 
Stadtrathsſitzung wurde die Aufnahme 
der neuen Geſchäfte mit der Verleſung 
der erſten Jahresbotſchaft des Mayors 
Cregier begonnen, welche die Leſer an 
anderer Stelle dieſes Blattes veröffent— 
licht finden. Dieſelbe ward zum Druck 
beordert und ſodann kam die Verordnung, 
nach welcher die Koſten für den Bau von 
Abzugsgräben durch Spezialbeſteuerung 
der Bewohner derjenigen Diſtrikte, in 
welchen ſolcher Bau vorgenommen wird, 
aufgebracht werden ſollen, zur nochmali— 
ger Diskuſſion und darauf mit 48 gegen 
16 Stimmen zur Annahme. Kaum 
aber war dieſe Angelegenheit geordnet, 
da brachte auch ſchon der Alderman Cul— 
lerton eine Spezialverordnung ein, welche 
die baldmöglichſte Beſchaffung von Ab— 
zugsgräben in etwa ſechzig Straßen nach 
dem neuen Plane anordnet; auch dieſe 
wurde nach kurzer Berathung angenom— 
men. Schließlich wurde noch eine Re— 
ſolution des Alderman Pond, welche 
die unnachſichtigſte Unterdrückung des 
Hazardſpielens fordert, an das Comite 
für Polizeiweſen verwieſen, während 
eine andere von Alderman MeAbee ein— 
gebrachte, welche eine gerechtere Steuer— 
einſchätzig fordert, dem Ausſchuß für 
lokale Beſteuerung zur eventl. Berück— 
ſichtigung übergeben ward. 

een 
Sitzung des Countyraths. 

In der geſtrigen Sitzung des County— 
raths wurde der Bericht des Comites für 
öffentlichen Dienſt entgegengenommen 
und mit Ausnahme zweier gelangten alle 
Empfehlungen deſſelben zur Annahme. 
Die eine dieſer zwei Empfehlungen be— 
zog ſich auf Verwilligung von 8125 per 
Monat für ärztliche Behandlung der 
Armen der Weſtſeite, ſowie für Lieferung 
von Arzneien, die andere auf Nichtbe— 
zahlung der Rechnung der Advokaten 
Mills und Ingham für ihre Dienſte im 
Cronin-Proceſſe; beide wurden an das 
Comite zurückverwieſen. Ein Antrag 
des Herrn Lieb, daß der County-Anwalt 
angewiejen werde, gegen den County: 
Schatmeifter ein Mandamus:Verfahren 
einzuleiten, um ihn zu zwingen, Zah: 
lungs:Anmweifungen der Richter und 
Glerks bei Primärwahlen zu unterzeidh: 
nen, gelangte mit allen gegen die eine 
Stimme des GCommijjärs Strudmann 
zur Annahme. 


* Die Offiziere der Miliz: Regimenter, 
welche die Erjte Brigade bilden, verans 
jtalteten gejtern eine Feftlichkeit in der 
Armory des Zweiten Regiments, welche 
den Zwed hatte, fie einander näher ber 
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Die ftädtifhe Regierutig. 


Mayor Eregiers Jahresbotzs 
ſchaft. 


Wags wir errungen und was uns noth thut. 


Die erſte Jahresbotſchaft des Mayors 
Cregier, welche in der geſtrigen Stadt— 
rathsſitzung zur Verleſung kam, beſagt 
in Kürze das Folgende: 

Die durch Ausſtellung von Bonds 
eingegangene ſtädtiſche Schuld betrug 
am 1. Januar 1889 im Ganzen $12,: 
561,500, wurde aber feitdem durch da3 
Hinzufommen der anneftivten Diftrifte 
auf $13,606,900 erhöht, wobet indefjen 
die DVerbindlichkeiten der Schuldiftrifte 
nicht mit eingerechnet find. Am Stadt: 
Ichaße befanden fi) am 1. Januar 1889 
$2,294,926.15, während derfelde zur 
Zeit $1,749,614 birgt. Herr Derles aber 
jhulde der Stadt nod) $57,833.83 vom 
Bau des La Salle GStr.-Tunnels, 
Schlimm fei es, daß von früheren 
Stadtrathsverfammlungen fo wenig 
Borforge getroffen fei, um die Stadt 
gegen Eojtipielige Schadenerjatkflagen zu 
jhüten, Diejelbe fei jeßt im Ganzen für 
%1,450,663 verklagt. Hierauf folgt ein 
Bergleih zwiihen dem Einkommen, 
welches die Stadt im Jahre 1873 ges 
habt, mit dem, welches derfelben heute 
zur Verfügung fteht. Der Mayor zeigt 
in demfelben, daß im dem erftgenannten 
‘Jahre die durhichnittliche Bejteuerung 
per Kopf ungefähr $16 betragen, woge: 
gen fie heute nur 85.31 ausmache. 

116 Meilen Straße find im verfloffes 
nen Jahre gepflaitert worden, ‚oder 543 
Meilen mehr als im Borjahre, Die 
Ausdehnung des Lake Biewer fubmaris 
nen Qunnel® um eine weitere Meile 
wird empfohlen, worauf die im Gange 
befindlihe Spezialbeiteuerung beim Anz 
legen von Abzugsgräben herausgeftrichen 
wird, 

Der Mayor weift ferner darauf Hin, 
daß die Regierung, welche die Nuriss 
diction auf dem Chicago Yluffe habe, 
erfucht werden müffe, auch die Koften für 
Baggerarbeiten in demfelben zu empfeh— 
len und giebt feinerGenugthuuug über die 
nunmehr obligatorifch gewordene Eins 
zäunung der Cijenbahngeleije Ausdrud, 
Die getrennte Wegichaftung und theil: 
weife Benutung der Abfälle zum Beften 
der Stadt wird als außerordentlich wüne 
ſchenswerth hingeſtellt, die Fortdauer 
des Rauchunfugs beklagt und eine 
Ueberſicht über den Stand des Polizei— 
Departements, des Feuerlöſchweſens 
und der Beleuchtung der Stadt durch 
Electrieität gegeben, wie auch die An— 
ihaffung von jchwinmenden Leichenhal: 
len empfohlen wird. Die Gediegenheit 
unferer öffentlichen Bibliothek, der dritt: 
größten in der Union, empfängt die 
warme Anerkennung des Mayors, des: 


| gleichen die erfreuliche bauliche Entwid: 


lung der Stadt. Herr Gregier [pricht 
fich jodann für die Errichtung einer eige: 
nen Strafanftalt für folche jugendliche 
Verbrecher, welche bisher in das Cor: 
vectionshaus wanderten, aus, und em: 
pfiehlt eine mildere Behandlung derfel- 
ben. Die jtädtifhen Behörden, meint 
er, jollten liberal und gerecht in der Bes 
willigung von Privilegien an die gros 
Ben Gorporationen fein, zugleich aber 
auch darauf fehen, daß der Stadt eine 
gebührende Gegenleijtung für ihre Libe: 
ralität werde. Schließlich) weift der 
Mayor mit Stolz auf die Fommtende 
Weltausftellung hin nnd dankt den Mit: 
gliedern des alten. Stadtraths für ihre 
bisherige Unterftüßung. Die Berle- 
fung der Botjchaft, welche der Mayor 
perjönlich bejorgte, wurde im Ganzen 
ztenlich Fühl aufgenommen. 


NUntreuer Buchhalter, 


BMW. Williams, der Buchhalter der 
Ziegelei von Charles D. Goljon, dejien 
Dffice fi in 20 Yakeftr. befindet, ift auf 
Abwege gerathen und hat feinen Arbeit: 
geber Gelder im Betrage von etwa 8700 
unterfchlagen. Der untrene Buchhal: 
ter wurde verhaftet und fein Verhör von 
Richter Bradwell auf den 21. April feit- 
gelegt. Da Williams die ihm aufer: 
legte Bürgichaft von $1000 nicht ftellen 
fonnte, mußte er in’S Gefängnip. 


Theo. Sutters Erklärung. 


Theodor Sutter, der junge Deutſche, 
der ſeit etwa 21 Monaten im County— 
gefängniß auf ſeinen Prozeß wegen einer 
Stecherei wartet, theilt uns mit, daß er 
damals nur in Selbſtvertheidigung ge— 
handelt, und nur durch Zufall ſein Leben 
gerettet habe. Eine Eiferſucht habe von 
keiner Seite vorgelegen und die wahre 
Urſache, meint Sutter, wird man aus 
den Verhandlungen erfahren, 


Srrfinnig oder nicht? 


Frau Gohen,, die Gattin Anton Co: 
bens, wurde gejtern mac) dem Aufnahme: 
Hojpital für Jrrfinnige gebradit. Frau 
Cohen, eine hübjde, 26jährige Dame, 
ift erft feit drei Monaten verheirathet, 
war aber bereits fünf Wochen nach der 
Hochzeit nad) der genannten Anftalt ges 
brad)jt worden, aber wieder entlafien 
worden, weil die Aerzte fie für gejund 
erklärten. Diesmal jheint es mit ihrem 
Irrſinn ernjt zu fein. Cohen wohnt an 
der W. 14. Str. 

nisse 


Bellagt Ah über den Nehtihnk- 
Verein. 


Charles Ryberg hat vor Richter Brad⸗ 
well eine Anklage gegen das „Bureau of 
Juſtice“ erhoben. Ryberg iſt der Be— 
ſitzer eines Reſtaurants in 283 Milwau—⸗ 
kee Ave. und auf Veranlaſſung des 
Rechtsſchutzvereins hatte der Conſtabler 
William Zingraf zur Vollſtreckung eines 
Zahlungsurtheils ſein ganzes Eigenthum 
mit Beſchlag belegt. Ryberg war ſei⸗ 
nem Dienſtmädchen Elvida Marjal die 
Summe von 814 ſchuldig, behauptet 
aber, mit dem Mädchen ein Abkommen 
getroffen zu haben, wonach er ihr 
wöchentlich 31.20 von dieſer Summe 
zahlen wolle. Trotzdem er bereits drei⸗ 


mal die Ratenzahlung hinterlegt habe, 


habe das „Bureau of Juſtice“ eine Be— 
Slagnahme angeordnet und ihm außer ⸗ 


* 
— * 


— 


| Alt gefftit, hat gereut. 


Frau Philippine Döhlas 
Scheidungsklage. 


Frau Philippine Döhla, eine 45jäh— 
rige Dame, haͤt ihren 70jährigen Gat— 
ten Henry auf Scheidung verklagt. Frau 
Philippine bezichtigt ihren alten Ehe— 
mann der unerhörten Grauſamkeit, 
durch welche ſie ſich gezwungen ſah, den— 
ſelben am letzten Samſtag zu verlaſſen. 
Das Ehepaar hat ſich erſt im Mai 1889 
zuſammengefunden. Döhla, der für 
ſeine Jahre noch ſehr rüſtig iſt, beſitzt 
ein Vermögen von 325,000, einſchließ— 
lich der Grundſtücke 335 W. Randolph 
Str. und 322 E. North Ave. Die Frau 
behauptet, daß ihr Gatte ihr oft die 
Augen blau geſchlagen und ihr 850 
geboten habe, wenn er ſie los werden 
könnte. Ferner ſoll er ſie einen ganzen 
Tag lang aus dem Hauſe ausgeſchloſſen 


haben. 
— —— — — 


Paſtor Köhler zieht ſeine Klage 
zurück. 


Der ehemalige Paſtor der luth. Ste— 
phans Gemeinde, deren Kirche ſich an 
der 25. Str. und Wentworth Ave. be— 
findet, Leonard C. Köhler, der, wie wir 
ausführlich berichteten, gegen mehrere 
ſeiner früheren Gemeindemitglieder eine 
Schadenerſatzklage auf 820,000 erhoben 
hatte, ſah ſich geſtern in Richter Tuthills 
Gericht genöthigt, vor dem Znſammen— 
treten der Geſchworenen ſeine Klage zu— 
rückzuziehen, da er einſah, daß es ihm 
nicht möglich war, für ſeine Ausſagen 
genug Zeugen beizubringen. 

a 


Kampf mit einem Irrſinnigen. 


Adolph Nelſon, ein Signalwächter 
der Chicago & Northweſtern Bahn an 
der May und Kinzie Str. wurde am 
Freitag Abend in ſeinem Wachtthurme 
plötzlich tobſüchtig. Der Wahnſinnige 
wurde von den Poliziſten Lund und 
Meagher von der W. Chicago Ave.⸗ 
Station überwältigt und am Samſtag 
zu ſeiner in 284 W. Ohio Str. wohnen— 
den Schweſter gebracht. Er befindet 
ſich auf dem Wege zur Beſſerung. 

ine 


Berlangt drei Millionen Dollars. 


Bundesrichter Blodgeti gab geftern in 
dem Prozeile der Montgomery Palace 
Stod Car Co. gegen die Street Stable 
Gar Line eine Entfheidung ab. Die 
Montgomery Co, hatte gegen die Street 
Stable Gar Line eine Schadenerfagklage 
auf $3,000,000 anhängig gemacht, weil 
legteve Gejellihaft angeblich ein jener 
Gejelihaft gehöriges Patent benußt 
hatte. Richter Blodgeit entjchied, daf 
er feine Jurisdiction in der Sache habe, 
weil das genannte Patent bereits feit 
nıehreren Kabren erlofchen war, als die 
Montgomery Eo, ihren Prozek anhän: 
gig machte, 


Jurybeſtecher O Donnell verur⸗ 
theilt. 


Richter Waterman verurtheilte geſtern 
ſpät am Nachmittage gemäß dem Wahr— 
ſpruche der Geſchworenen den Jury-Be— 
ſtecher Jeremiah O'Donnell zu drei Jah— 
ren Zuchthaus. So weit das Criminal— 
gericht mit der Angelegenheit zu thun 
bat, ijt diefelbe beendet, O'Donnell er— 
wartet aber in wenigen Tagen gegen 
VBürgfchaft auf freiem Fuß zu fein, da er 
eine günftige Gntfcheidung durch das 
Appellationsgericht erwartet, 

EEE RER 


Am Dienfte ihtwer verlegt. 


Der Bolizift Johnfon von der Weit 
Chicago Ave.-Station wurde geftern, 
als er den Dieb und GStraßenräuber 
Severt Schonbert verhaftete, jo fchwer 
mißbandelt, daß an feinen NAuffonmen 
gezweifelt wird. Der Spibbube ver: 
jeßte dem Beamten fo fehwere Stöße in 
den Unterleib, daß ein Blutgefäß zer: 
fprang und eine Darmblutung erfolgte. 
Schonbert, der vor Kurzem John Wen: 
nard an der Sangamon Str. um Uhr 
und Kette beraubt hatte, wurde fchliehlich 
überwältigt und nad) der Polizeiftation 
gebracht. Der Poliziit wurde nad) feiner 
Wohnung, 701 Auftin Ave, gejchafft. 

— 


Die Großgeihtvarenen für Mat. 


Die folgenden Großgefhworenen für 
den Monat Mai wurden gejtern im 
Gountyrath ausgelooft: Henry GIos, 
Northfield; H. 3. Gelorfi, EIE Grove; 
Hemy Sofell, Maywood; Charles R. 
Bandercoof, Anftin; %. %. Kennedy, 
Dat Part; R. D. Gollette, No. 416 
Belden Ave.; Niholas Morris, No. 
499 W. Lake Str.; Iefle Talcott, No. 
250 State Str.; Patrid O’Leary, No. 
3044 Arcder Ave.; Kohn Murphy, No. 
652 Duncan Park; John Butler, No. 
137 Lytle Str.; J.3. Higgins, No.497 
12. Str.; R. H. Viders, No. 92 La 
Salle Str.; PB. I. Hannon, No. 348 
W. Indiana Str; M. J. O'bLeary, 
No. 615W. Superior Str.; 5. Geb: 
bardt, No. 291 Clybourn Ave.; John 
B. Murphy, No. 158 La Salle Ave.; 
Ihomas W. Sanders, No. 3142 
Indiana Ave.; Billiam Edeljtein, No. 
200 31. Str; Sohn ©. Bielfeldt, 
TIhornton; Auguit Moldenhaufer, Des: 
plaines; John W. Bromn, Niles Gen: 
ter; James %. Kelly, No. 470 Weit 
Harrijon Str. 


Stimmen aus dem Bolfe. 


Für die unter diefer Rubrik ftehenden Ginfendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich.) 
(Eingejaudt.) 


Zur Seidel’ihen Scheidungsflage. 
An die wohllöhl. Redaktion der 
„Abendpojt “! 
In Ihrer No. 87 vom 12. April 
1890 leje ih mit Erjtaunen, daß eine 
gewiffe Frau Kunigunde Seidel mid 


des Ehebruds mit ihrem Mann bezich: | 


tigt, ich bin aber defjen ganz unbewußt. 
Ach werde mich gegen diefe Bejchuldigun: 
gen zu rechtfertigen wifjfen und weitere 
Schritte zur Widerrufung diefer jhänds 
lihen Anfchuldigung thun; ferner Habe 
ich fchriftliche Beweije in Händen, daß 
bieje Frau fih ohne Grund gegen mich 
„verichworen* hat. Indem ich Sie höfl. 


um Aufnahme biefer Zeilen bitte, ſchließe 
id mt Miteng 


Kurz und Neu. 


* George Griswold, ein Angeftellter 
der Chicago Telephon Company, ftürzte 
gejtern an der 24. Str. und Michigan 
Ave. aus der Höhe von 50 Fuß von 
einer Telegraphenitange herunter und 
erlitt fo fchwere Berlebungen am Kopfe, 
daß er denjelben vielleicht erliegen wird. 

= Aus dem Jahresberichte der Pres: 
byterianer-Hoſpital-Geſellſchaft ergiebt 
fih eine Einnahme für die Anftalt von 
$117,064, eine Ausgabe von $108,195, 
fo daß ein Uecberfhuß von $3869 ver: 
bleibt. Während des Jahres find 1356 
Patienten mit einem Koftenaufwande 
von 850,325 behandelt worden. 

* Michael Hanfon, ein Fuhrmann der 
Firma. B. Farwell & Co., überfuhr 
am Samftag Abend die Feine May 
Prindiville von 444 W. 12. Str., wo: 
bei da3 Kleine Mädchen gefährlich verlegt 
wurde, Hanfon wurde verhaftet. 

* Ein Student des „Chicago Medical 
Gollege*, DBernon 8. Evereit, ift jeit 
Donnerftag, den 3. April, fpurlos ver: 
Ihwunden, Er war aus feiner Woh- 
nung, 2823 ©. Part Ave, gegen 2 
Uhr Nahmittags fortgegangen, angeb: 
lich, um einen Kranten an der Haljted: 
Straße zu befuchen. verett hatte eine 
goldene Uhr und Kette und ziemlich viel 
Geld bei fich; feine Freunde fürchten da: 
ber, daß er einem Verbrechen zum Opfer 
gefallen ift. 

* Der bei dem Schneider John Kreis, 
57 €. Ban Burenftr., beichäftigte 
Hausdiener Kohn Mesmer fiel beim 
wenfterwachen gejtern aus dem zweiten 
Stockwerk in das Kellergeſchoß hinab 
und brach ſein linkes Bein an zwei Stel— 
len. Der Verunglückte wurde nach ſei— 
ner Wohnung, 44 Auguſtaſtraße, ge— 
ſchafft. 

* Der Alderman Nicholas Cremer 
von der erſten Ward erhielt geſtern Abend 
von einigen ſeiner Freunde einen mit 
Diamanten beſetzten Stern im Werthe 
von $1600 zum Gejchenfe. Er:Ald. 
Whelan überreichte den Stern. 

* Der Alderman Broofman und 
eine Anzahl Bürger von Pafe View Teg- 
ten dem Straßenjuperintendenten Mez 
Garn gejtern ihren Wunfch vor, dak die 
eleftrijchen Yeitungsdrähte an der Wright 
Ave. abgenommen und unterivdifch ges 
legt werden follen. 


* Rauft Cure Tapeten, Zimmers 
Mouldings, Farben, Delzc. bei Casper 
Hahn, 35 und 37 Elybourn Ave, 

* Der veritorbene- DOberft Edivard 
Bergin Knor hat nur ein Bermögen von 
8300 hinterlafien, bejtehend aus Haus: 
haltungsgegenjtänden, Büchern und 
Schmudjahen. Die Erben find die 
Kinder des Berftorbenen, Carrie W. und 
Samuel W. Kor. 

* Der 22jährige Holz: und Kohlen: 
händler George Hatton von 127 Mo: 
zart Str., ftarb gejtern in der Wohnung 
feines Bruders, 846 Wood Str., an 
den Folgen von DVerletungen, die er fich 
zugezogen hatte, als er am Freitag, von 
einem Befuch bei Freunden zurüdteh: 
vend, eine Treppe hinunterfiel. wer 
Goroner wird einen Inqueft abhalten. 

* Die Tomndbehörde von Hyde Park 
feßte das Gehalt des Affefiors A. J. 
Maber auf 83000 feft. Der Super: 
vifor Gooper wurde angemiejen, einen 
Anwalt zu engagiren, defjen Gehalt 
8400 nicht überjchreiten darf. 

* Mehrere Grundeigenthümer an der 
Wafhington Str., zwifchen State Str. 
und Wabajh Ave., haben den Gommif: 
fär für öffentliche Arbeiten erjucht, dem 
Reftaurateur Rudolph Weber, 31 Wafh: 
ington Str., zu verbieten, vor feinem 
Nejtaurant eine „Rortico“ zu errichten, 

* Die Licenzen für die Wirthichaften 
von Williem Cool, 95 Kinzie Str., 
und von George Martin, 127 N. Clark 
Str., wurden vom Bürgermeijter auf 
empfehlung des Polizeichefs Marih 
und des Injpeftors Hubbard widerru: 
fen, Beide Wirthe werden befchuldigt, 
ein unordentliches Haus zu halten. 

* Sine Delegation von Bürgern des 
neu-annectirten Dörfchens Gano ſprach 
beim Mayor vor und forderten dieſen 
auf, von dem Village Befitz zu nehmen. 
Der Bürgermeiſter verſprach in der näch— 
ſten Woche mit dem Comptroller Ona— 
han und dem Commiſſär Purdy den 
neuen Zuwachs zu Chicago zu beſuchen. 

* George Uptigrove wurde am Sonn— 
tag wegen Erlangung von Geld unter 
falſchen Vorſpiegelungen verhaftet. Der 
Schwindler hatte ſich als Agent der 
„Chicago Watch and Jewelry Co.“ von 
258 Clark Str. bei zahlreichen Perſonen 
eingeführt und dieſelben betrogen. Bis 
jetzt ſind vier Anklagen gegen Uptigrove 
erhoben, weshalb er bis zum 17. April 
unter 8800 Bürgſchaft ſteht. 

— e — 
Marktbericht. 
Chicago, 14. April 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Gurken 81.50 -2. 00 per Dizd. 

Salat 2530e per Dtzd. Bündel. 

Kadieschen 30—35c per Did. Birndel. 

Spargel 82.50— 33.00 per Kijte, 

Kartoffeln 33—58c_ per Bu. 

Allinois fühe Kartojjeln$3.50—3.75 p. Bel. 

Werke Bohnen, Ro.1.,81.75—1.80 per Bu. 

Rothe Beten 2.50— 3.00 per Brl. 

Weipe Rüben$1.00—1.25 per Bıl, 

Zwiebeln 33.35 —.50 per Bil. 

Einheimifcher Sellerie 25—80c per Dh. 

Kohl 86.00—10.00 per 100, 

Früchte. 

Kochäpfel 83.25—84.25 per Bıl. Beffere 
Sorten 84.50—5.00 per Prl. 

Apfelfinen 83.00—5.00 per Kifte, 

Eitronen von 84.00—5.00 per Kiite, 

Erobeeren 83.50—4.50 per iite. 

Butter. 

Befte Rahmbutter 17—19%c per Pfb.; 
ringere Sorten — von 11—17r, 

äje. 

Voll-Rahm⸗Käſe (Shebbar) 10—1Q3e per 
Pd. Yeinere Sorten 11—12c per Pd, 

Adgerahmter Käfe 5— ic per Bid. 

Echweizer:Käje 11—13c per Bid. 

sleiig. 

Kalbfleiſch —5r per Pib. 

Geflügel. 

Küfen 99—104c per Bid. 

Enten13-150; Zruthühner 35-154 per Pfb, 

Gerupfite Gänje 7—9c per Bid. 

Friſche Eier re — Dod. 

i 


Mallard Enten 81.75—2.00 per Däb. 
„Kleine wilde Enten $0.75—1.00 per Dib. 
ee 
afer. 
No. 2 364—27c, Ro. 8 25—268e. 


ge: 


* 


hi: 


SEcheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur: 
den geſtern eingereicht: Metta M. gegen 
Charles MeCammon, wegen graufamer 
Behandlung; Frank gegen Frances 
Keelar wegen böswilligen Verlaſſens; 
Roſa gegen Joſeph Buck, wegen bös— 
willigen Verlaſſens und grauſamer Be— 
handlung; Philippina gegen Henry 
Doehla, wegen grauſamer Behandlung; 
Ida F. gegen Guy C. Todd, wegen 
Trunkſucht, und Jennie gegen George 
M. Caſe, wegen böswilligen Verlaſſens. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde 
eingetragen: Charles von Ida Johnſon, 
wegen Verlaſſens. 

——— — 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Garl Piske, Auguſta Falk. 

Jan Proſchaska, Anna Slama. 

Peter Martenſon, Frances Kraft. 

John E. Connor, Delia Keuth. 

Chriſtian Lemſter, Minnie Baruth. 

Edward Eckſtein, Frances Strang. 

Joſeph Froula, Emma Kaiſer. 

Charles Reichert, Anna E. Peter. 

John Sachs, Frau Lizzie Schäfer. 

Chriſtian Paul Hampel, Johann Adelberg. 

Joſeph S. Sosman, Frau Mary P. Jones. | 

B. Schmittichmitt, Annie Jacoby. | 

Matihews Diteer, Mary Kanfal, 

Hermann Ziliner, Ida Ewert. 

Auguft Weil, Maria Nettel. 

Garl Ritter, Bertha Hoppe. 

Anthony Leiter, Lena Yambredht. 

Hildor Kriedrifien, Emma Janffon. | 

Adelbert Czainiski, Victoria Weſtowska. 

Peter Stump, Amelie Tollnick. 

William C. Kaſch, Minnie P. Kaſſing. 

Alben Cornelius, Annie Hayland. 

Ameen Hamera, Mary Sutfy. 

Albert J. Baumriſcker, Mary Kaleec. 

Johann Voller, Anna Kreppner. 

John A. Brehany, Louiſe Lamme. 

Auguſt Voigt, Kittie H. Schrantz. 

Thomas Powers, Mollie Stillinge. 

William Mauver, Martha Roemer. 

Charles Sangſtadt, Olive C. Nyſtrom. 

Charles Smith, Carolina Siller. 

Joſeph F. Slabzhond, Mary Treidl. 

Frank Schmidt, Paulina Boyda. 

Henry Meyer, Annie Huelſe. 

Martin Zurker, Barbara Jenk. 

Frank C. Henning, Elizabeth J. Herbſter. 

Joſef Zeman, Johanna Rener. 
—— 


Todesfälle. 

Sn Nahftehenden verdffeutlichen wir die Lifte der 
Deuticen, über beren Tod dem GejundHeitdantte zWie 
fchen geftern und heute Diittag Nachricht zuging: 
Roniie Dandero, 1140 Milwanfee Are, 515. 

Q. Frande, 38 W. Indiana Str, aM. 

Hermann Ploier, 666 N. Aihland Ave, 5M.ST, 

Angelina Emwait, 2306 Dearborn Str., 63 3. 

Ana Herrmann, 77 Dit Chicago Ave., 29%. 

Albert Diller, 66 Gault Pla J. 10 M 

Wilhelin Woske, 758 W. 21. Str. 37 J. 4 M. 20 T. 

F. E. Buſchner, 120 Racine Ave, 3 J. 10 M. 14 T. 

Henry Müller, 637 N. Halſted Str., 2 M. 
ea en tunen 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
William M. Carl, zweiſtöck. Flats, mit Kel— 
ler, 3745 Wabaſh Ave., 85,500; Martin 
Holee, zweiſtöck. und Baſement-Anbau, 698 
Allport Ave., 84500; Joſeph Chmelik, drei— 
ſtöck. Flats mit Keller, 164 Bunler Str., 
84,500; H. F. Hahn, drei- und zweiſtöck. 
Wohnhaus mit Baſement, 3626 Grand 
Boulevard, 88,000; John Zierk, zweiſtöck. 
Flats mit Baſement, 575 N. Hoyne Ave., 
83,500; W. E. Hendrel, zweiſtöck. Flats mit 
Keller, 3343 Wallace Str., 82,300; T. Hur⸗ 
ley, zweiſtöck. Flats mit Keller, 54 Cypreß 
Str., 83500; William Scheumaker, zweiſtöck. 
Flats mit Baſement, 595 W. 13. Str., 
83,000; John O'Brien, 2 zweiſtöck. Flats mit 
Keller, 320 —22 Galumet Nve., 87,009; B. 
B. Balmer, dreiftöf. und Balement-Wohn= 
haus, 5006 Elli8 Ave., 810,000; Reining 
Bıos., zweiitöd. Alats mit Laden, 7081 
Sangamon Str., 82,000; Theodore Reife, 
zweiiiöd. Wohnhaus, Morgan und 63, Str., 
82,000; €. Swenjon, zweiftöf. Flats mit 
Bajement, 4739 Langley Ave., 82,800. 


m —— 


Briefkaſten. 


Abonnent, Hammond. Das erſt kürz⸗ 
lich eröffnete Kinder-Hoſpital beſindet ſich in 
641 Carroll Ave., zwiſchen Wood und Pau— 
lina Str. 

H. S. Wenn die Bigamie der Frau 
nachgewieſen werden kann, kann Sie auch 
nachträglich beſtraft werden, ſelbſt wenn der 
erſte Mann todt iſt, es ſei denn das Ver— 
brechen wäre bereits verjährt. 

H. W. Wenn Sie unter 8400 Hausrath 
haben, kann Ihnen der Hauswirth denſelben 
weder mit Beſchlag belegen laſſen, noch auch 
zurückbehalten. Der Wirth kündigt auf fünf 
Tage, ehe er aber Jemanden wirklich vor die 
Thür ſetzen kann, müſſen noch weitere zehn 
Tage vergehen. Während der Letztereu aber 
würden Sie eventuell fortwährend gericht— 
liche Scherereien haben. 

F. J. Eiu deutſches Hebammen-Inſtitut 
wird don Dr. Fred. Scheuermann, deſſen 


Office ſich in 191 North Ave. befindet, 
geleitet. 


Anzeigen⸗Annahmeſſeſſen. 


Nordſeiter 

Edu. Otto, Apotheker, 1150 Clybourn Ade., Ecle Lar⸗ 
rabee Str. 

Chas. SE. Feldkamp, Apotheker, 45 N. Clart Str, 
Ede Divifion. 

R. 8. Hanke, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Henry Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Shimpftn. Newäftore, 275 O. North Ane, 

R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Sir, 


Weſtſeite: 

Senn Schroeder, Apotheker, 453 Milmaufee Ave., 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwautee | 
Ade., Ede Divifion Etr. 

Lite ©. Saller, Apotheler, Ede Milwautee nnd | 
North Ave. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Miltwaufee Ave., | 
Ede Weftern Ave. | 

%. Brendede, Apotheker, 468 78. Chicago Ape., Ede | 
Altland Ave. | 

Bm. Ehulte, Apotheter, 913 W. North Ave. 

Mudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifton 
Eir., Ede Wajhtenaw Ave. | 

&%.B. Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan | 


Place. | 


Launges Apoihele, 675. Lake Str. Ede Mood 
Straße. 

@.3.Klintowitröm, Apotheler, 477W.Divifion Gt. | 

A. Raiziger, Apctyeter, Erfe W. Divifion u. Woob. 

Druchl & Franten, Apotheker, 800 und 802 ©. Hal 
fteb Str., Ede Canalport Ave. 

3.3. Eimer, Apotheler, 547 Blue Island Ade., 
&de 18. Straße. ; 

Martin 2. Braund, Apotheler, 890 18. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

%. 3. Babel, Apotheter, 641 5. Mabifon Str. 

Emil Fifchel, Apotheter, 631 Gentre Uve.. Ede 19, 
Straße. 

©. 9. Boehler, Store, 192 Blue Jdland Ave. 

Südfeite: 

3.3. Trimen, Apstheter, 522 Wabafh Ape., Ede | 
Harmon Gourt, 

Forinihe & GHmid, Anothefer, 3100 State Gin. 


oriyihe & Ehmid, Apotheker, 629 31. Str. 
w3t & Eo., Apotbeter, 420 26. Str. 
Senry F. Thoma, Upotheler, Ede S. Clark Ste. 
und Arder Ave. 
Nudolph DB. Braun, Apotheler, 3100 AWentwort 
Ae., Ede 31. Sttake. 
1. B. Freuns & Go., Apothefer, 258 31. Str.. Ede 
Midigan Ave. 
F- Wienese, Apotheker, Ede Tentiworth Ave. und 
24. Str. 
erinihe & Schmid, Apotheker, 61 Elart Str. 
Cs Gunradi, Mpotheler, 2904 Arher Ave. 
Deering Str. 
TownRLatfer 


; &. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 
Late BDiew: 
Chas. F. Pfannftiel, Apotheter, 6. D. Eite Halfteb 
Str. und Wrightivood Ave. 


=. Ja Avbotheter. Exte Lincoln, Belmont und 
yo8. Wkunt, Hewäflore. 155 Sintotn We. 
ouon, Mpotieler, Ge Su 


—— 
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Frauen und Mäuſe. 


Der Grund, warım eine rau fih vor einer Maus 
fuͤrchtet, iſt ein tief verſchleiertes Geheimniß — ja es fragt 
un no, 06 fie fich wirklich fürchtet. Manche Frauen 
ü ber beitk incinem fo nerusjen, aufgeregien Zus 
te Meinigfeit fie erihredt und bes 

ittrgend eine funktionefle Stös 

zernswerthen Zuſtandes; 
vubigende Unregelmätigs 
ichlecht haͤufig vorkommende 

e von Eutzuͤndung, Verſchwaͤrun 

edarme des Bedens oder irgen 

baufig vorklommende paruielle 
zug gewiſſer edler Organe kann 
ih zteit fein. Mas aber auch 
e fein mög Bieree’3 Favorite Preſeriptio 
it ein yofitines Mittel dagegen, fo 
einen heilenden Wirfungen, da die Fabrikanten des⸗ 
eiben e3 durch die Aipotheler unter der Garantie 
verkaufen Iaften, Dah es in jedem Fake Hilft; wo nit, 
wird das dafür beiahlie Geld prompt zurüdcers 
—— Als beruhigendes und kraͤftigendes nerven⸗ 
Farkendes Mittel hat „Favorite Prefeription“ nicht ſeines 
Gleichen; es iſt Adbar zur Dämpfung und Beruhis 
eung neruöfer Geretjtbeit oder Erregbarkeit, Giihöpfs 
ung, Nbmattung, Symptome und anderer quälender 
nervöſer frampfartiger Ainjälle, 
Copyrecht, 1888, der World's Dis. Med. Aſſ'n. 


Dr. Vierce's Vellels, 


antlblliöſe Kornchen, wirken gelinde abführend oder 
draſtiſch je nach der Große der Doſis. In Apotheken, 28 
Cents ein Flaſchchen. 


Eine vorzänliche Helegendeil 
zur Ueberfahrt zwijchen Deutjchland und Arne: 
tifa bietet Die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddentichen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren vegelmapig wöchentlich zwiichen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Raffagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
mwanderer auf der Neile nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden nut Plond-Daınpfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glüflich über ven Ocean beiördert, gewiß ein 
gutes Zeugnig für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
I. Shumaher &&o., General:Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
3%. Bm. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Anlande. 2ianlje 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BES” Geldjendungen a 


pünktlich und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Generalsiigenten, 


Ecke La Salle u. Madison Str. 


FT Sonntags offen von 9-12 Uhr Bormittags. 
_ 4w:d,d,fa,8 


Achtung Soldaten! 


Ein Sefeß, weiched $12 monatliche Penfion an Soldas 
ten und deren Witiwen, twelde von ihrer Arbeit lebe, 
erlaubt, ijt im Senate durdifgangen. Für nähere 
Auskunft ipreche man anf unierer Office vor. 

Zimmer 4, Metropolitan Blod, — 
und SRaSalle Str. 

L. K. CILLSCOD As CO. 


Wir ſprechen Deutſch. Penfion?-Bermittler. 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL EsTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearkbora Str., Chicago. 6 


JOSEPH STAAB, 


Nehtsconfulent und Notar, 
„Zimmer 15, 78 Dearborn Etr. 14apbıw3 
Adftracts unterfucht. Zeftamente, Bollmachten und 
Nachlapiachen. Geld zu verleihen auf Srundeigenthum. 
Sonntags offen won 10—12 Uhr. Telephon 387. 





OFFICE DER CHICAGO 


Faudlords’ Pistecline Sociely 


371 Rarrabce Str. 


1201j3 


SCHNEIDER & STOTZER, 


3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen unbedingt bie befien Bhetographien in der 
Stadt. Geben Sıe und eine Gelegenheit und wir werben 
es Ihnen beweiſen. Smz3md 


— Aus London wirb ga 
Ährieben: In Melton Mowbray berichte 
am 18. März Nachts große Aufregung. 
Auf ten Borihlag der Lady Auguſie 
Lane hatten die Diitglieber der Iofalen 
Sagdgefelichaft ein Wettrennen über 
Hindernifjie um die mittermächtliche 
Stunde veranftaltet. Elf Reiter hatten 
fih zur Theilnahme gemeldet und bie 
ganze Jagdgejellihaft, Herren und Da: 
men, ftellte fih ein. Außerdem waren 
Neugierige maflenhaft zu Pferd, zu Wa- 
gen und zu Fuß aus der ganzen Nach: 
barjaft eingetroffen. Eine Rennbahn, 
etwa eine englijhe Meile lang, mar ab» 
gejtedt und mit Lampen beleuchtet wors 
den. Einer der Reiter war im Frad und 
Seidenhut erigienen und trug Reitfties 
fel ; alle übrigen Dagegen trugen geſtärkte 
Nachthemden une Seidenhüte. Man 
hatte auf den Mond gerechnet, ‚ber fich 
aber hinter dichten Wolfen verbarg. Da 
es ftihdunfel war, wartete man einige 
Zeit. Enblid wurde um. 1 Uhr das 
Zeichen zum Rennen gegeben. Natürlich 
fehlte e3 an Unfällen nicht. Drei Pferde 
weigerten fi) in der Dunkelheit zu jprins 
gen, drei andere warfen ihre Reiter ab. 
Nur fünf Reiter famen am Ziel an, und 
von diefen war ein Herr Burnaby der 
Erfte, Graf Zbrowäli der Zweite, aber 
fein Pferd warf ihn . bem legten 
Sprung ab ; ein Here MeReil ber Dritte. 
Der Preis war ein -filberner Becher im 
Vertde von 1000M, Ein Reiter wurde 
von einem Pferbehuf ernftlich verlegt. 
— Entſchaldigung. Ein Lieu— 
tenant begegnet auf ſeinem Wege von der 
Kaferne iaglich einem Officiersburſchen, 
ber für feinen Kern daB Mittageſſen 
traͤzt. Da er hiezu ſtets beide Hände 
benötigt, fann er nur bie veglements 
mäßige — machen. — Eines 
Tages trägt der Burſche bei dieſer Be⸗ 
gegnung nur in der linken den Speiſe⸗ 
ve. unterläßt e® jebodp mit ber Rechten 
zu falutiren. — Officer: „ , Kerl, 
s 


warum leiften Sies 





Dienftag, den 15. April 1890. 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


MeVickers Theater — ‚The Two Siſters“. 


Columbia Theater — Boſton Ideals Opern⸗ | 


Gejellichaft. 
Chicago Opera Houfe — Henry E. Dixey. 
Grand Opera Houje — Herrmanns Baude- 

ville Geſellſchaft. 
Hooleys Theater — W. J. Scanlan. 
Haymarket Theater — Robert Downing. 
Windfor Theater — „Ihe Bırdeye”. 
Griterion Theater — „Ihe Wages of Sin”. 
People's Theater — Effie Elsler. 
Jacobs Clark Str. Theater — 

Keys“. 


— 


Academy of Muſie — „Acroß the Continent“. | 
T 


Havling Theater — „Ihe Streets of New 

Dorf“. 

Wilhelm wohlwolender beur⸗ 
theilt. 


Auch die demokratiſchen Zeitungen 


Deutſchlands und Oeſterreichs, welche 
in dem jungen Kaiſer bisher nur den 


ſchneidigen Lieutenant erblicken wollten, 


fangen an ihn wohlwollender zusbeur: 


theilen ; fo jchreibt das „Wiener Tages | 


blatt”: 


„Man kann nicht ernfthaft behaupten, | 
bag Wilhelm II. ein Syjtem in Deutich: | 
land zur Herrfchaft bringen werde, das | 


etwa den Örundjäßen ber freifinnigen 


Oppofition entipräde,und die Freifinnis | 


en find gewiß weit davon entfernt, auf | 3 ſchlechtem S 
| war die Arbeiter Halle am lebten Sonn: 


rund der in Deutjhland zu gemärtis 


genden Umgeftaltungen Wilhelm II. auf | 
ein®oftament zu fielen, von dem fie zuvor | 


bie Jdealgeftalt Friedrichs III. entfernen 
müßten, ber die Ablichten, 
dem Kaijer Wilhelm zugedacht werden, 


find immerhin geeignet, frohe Hoffnuns | 
Der Kaijer will auf 
das noch fünf Jahre andauernde Sep: | 


gen zu erweden. 


tennat verzichten, er will dem Reichs⸗ 
tage das Net zurüdgeben, an den 
Heereserforberniffen alljägrlich Kritik zu 
üben, er will die Militärdienftzeit auf 
zwei Jahre herabjegen, was zwar feine 
financiefle Eriparung, aber eine weients 
lie Erleichterung für die Dienftpfligye 


tigen bedeuten würde, er will das So: 
cialiſtengeſetz verſchwinden laſſen. Man 


braucht ſich nur daran zu erinnern, wie ſehr 


gerade in dieſen Punkten die Anſichten 


des Reichskanzlers mit den perſönlichen 
Wünſchen Wilhelms J. zuſammentrafen, 


um zu erkennen, daß die Verwirklichung 
waren auch nicht ſchlecht beſetzt, doch 
ſtäudigen Bruch mit den Traditionen der 
Vergangenheit, in Wahrheit die Schaf⸗ 
fung einer neuen Aera für das deutſche 
Der von Bis: | 


biejer angeblichen Jntentionen einen voll: 


Reich bedeuten würde, 
mard mit Blut und Eifeu zufamn:enges 
fügte mächtige Staat im Beittelpunfte 
Europas war überall geachtet, von Dies 


len gefürchtet, aber, mit Ausnahme der | 


Staminesgenofjen außerhalb des Reiches 
— faun von Jenandem geliebt. 


Traum zur Wahrheit geworben jein, als 
wenn Kaijer Wilhelm fi in der That 
bas erhabene Ziel geftedt hätte, dem zum 


Horte der bürgerlichen Freiheit und des | 
beutichen | 
Reiche die Bewunderung der Welt zu | 


Hortigriit3 umgewanbelten 
verichaffen, 


Umeritanifhe Bierfteser in 
Deutſchlaud. 


Die ſchwäbiſchen und bairiſchen Brauer 


n die badiſchen A 
Bekingen fih, Daß fie gege | det zum Benefiz für die Directrice Glara 


Eollegen im Nahtheil find. Ein Eorres 


ondent der „Frkf. Ztg.* fchreibt dariis | vi [ I. 
—— reagiert Bahen feinen | Aufführung gelangt mit den vereinigten 


Brauern einen Shubzol und Ausfuhr: 


prämien außerbem ; dazu kommt, daß die | 


in Baden übliige Art der Dierfteuererhe: 


bung — das Bier wird nämlich der 


Quantität nah beim Berlafjen de3 


Hopfentefjels beftenert — den Brauereien | 
es jehr erleichtert, das zu verfteuernde | 
Quantum fee reichlich zu bemeffen, | 


Dan kann wohl annehmen, daR in Ba= 
den ca. 15—20 p&t. mehr Bier er: 
zeugt, al3 verfteuert wird. 


Baden. Baiern hat z.B. einen 


Bierconfum von 246 Ufer auf den Kcpf der Berölfg 
Mürttemberg...... 222 „ u u. ö 
een BE ra & 
Rorbdeutfchland.. 61 „ en u 5 
Und bo wird in Baden fehr viel Bier 
getrunfen, 
rung ift die in Nordamerifa 
b. die Beftenerung des zum 
langenden Bieres. 
Steuerigftem die Biertrinfer viel ges 
baltuollere Biere erhalten würden, ala 
bei dem in Baiern, wo das Rohmaterial, 
das Malz befteuert wirb, liegt auf ber 
Hand; und die Proiperität der Braune: 


—— d. 


reien leidet, wie Yigura zeigt, ebenies 
wenig unter dem amerikaniſchen Sy⸗ 


ftem,” 
Hilfe für verarmte Juden, 


Ein reiher sraelit, der Baron 


Hirih, zahlt von jest ab jeben Monat | 
$10,000,um ey zu ſchaffen, aus 


ork wohnende arme 


welchem in New 
werden. 


Glaubensgenoſſen unterſtützt 


Nach dem aufgeſtellten Plane ſoll jedoch 


die Einwanderung verarmter Juden 
durchaus nicht ermuthigt werden, ſon⸗ 
bern das Geld joll vielmehr zur Verbei: 
ferung der Lage derjenigen armen Israe⸗ 
liten verwandt werben, welche gezwungen 
find, das Land ihrer Geburt zu verlaj: 
jen und bier eine Zuflutsftätte juchen. 
Man beabfichtigt zunächft, fich mit der 
Erziehung der Kinder der Einwanderer 
zu befallen, und Eltern und Kindern Ge: 
legenheit zu geben, die Landesiprace zu 
erlernen. Arme Familien jcllen unter: 
ftügt werden, um fie in den Stand zu 
fegen, ihre Kinder in bie öffentlichen 
Schulen zu jSiden, ftatt fie zu zwingen, 
zum Unterhalt ihrer Eltern beizutragen, 
Ganz befondere Aufmerkfamtleit joll dem 
— — ⸗Unterricht gewidmet 
werden. Viele israelitiſche Einwanderer 
ſind geübte Handwerker, müſſen aber, 
ba ihnen Die nöthigen Werkzeuze fehlen, 
als Taglohner ihr Brot verdienen, und 
auch fie follen in den Stand gejeßt wer: 
ben, :in ihren veipectiven Branden Be: 
äftigung zu finden, ödhjt wichtig 
ft aud das Borbaben des Baron Hirjch, 
bem-allzu engen Zufammenwohnen in 
überfüllten Tenementhäufern ein Ende 
zu machen. De Hafen Zwede wirb man 
einen l Fonds zur Errichtung 
billiger Häuſer verwenden, die zu mäßi⸗ 
‚ge werniethet werben 
brifen follen er werben, 


Bund of | 





welde | 


| Herren 


Nie: | 
mals würde der Welt eine frohere Ent: | 
täujchung bereitet, niemals ein fchönerer 


Deswegen | 
conftatirt die Statiftif au immer einem | 
fo auffallend niederen Bierconjum in | 


Die einzig richtige Befteues | 


onfum ges | 
Daß bei diefem | 


Deutſche Volkstheater. 


Soziale Turnhalle. 


Gewiß war es ein gewagter Verſuch, 
Göthes „Fauſt“ mit den immerhin be— 
ſchränkten Mitteln einer Volksbühne zur 
Vorſtellung zu bringen. Der Verſuch 
iſt aber doch gelungen und der Regiſſeur 
Gundlach hat bewieſen, daß er vollauf 
die Fähigkeit beſitzt, ein ſolches Werk gut 
zu inſceniren. Auch als Darſteller des 
Mephiſto“ wurde er ſeiner Aufgabe 


gerecht. Maske und Ton deckten voll— 


ſtändig das Göthe'ſche Bild. Ueberraſcht 


haben Frl. Lucas als „Gretchen“ und 
Herr Roth als „Fauſt“, welche ebenſo, 
wie Frau Gundlach („Martha“ und 
„Hexe“) ihre ſchwierigen Rollen ſehr be— 
friedigend zur Darſtellung brachten. 
Recht hübſch waren auch Frl. Steidle 
als „Schüler“, 
„Wagner“ und Joſie Senftenberg als 
„Meerkatze“. Das ganze Enſemble, 
Scenerie, Koſtüme und die von Herrn 


Herr Beringer als 


Newmann gelieferten Requiſiten ließen 


faſt vergeſſen, daß man keine großartig 
eingerichtete Bühne vor ſich hatte. 

Das Haus war trotz des ſchlechten 
Wetters gut beſetzt, das Publikum harrte 
bis Schluß der Vorſtellung (412 Uhr) 
aus und Jedermann verließ das Theater 
in vollſter Befriedigung. 

Arbeiter Halle. 
ſchlechten Wetter und Sturm 


Trotz 
tag doch gefüllt. Das „Mädel ohne 
Geld“ hatte das Publikum alles ver— 
geſſen machen und es hatte es Niemand 
zu bereuen, denn die Vorſtellung war 
eine gute. In der Titelrolle, „Maria“, 
war Frl. Bonnet ſehr gut, man ſollte 
meinen, die Rolle ſei eigens für ſie ge— 
ſchrieben; die Großmutter, Frl. Werner, 


war eine der beſſeren Parthien dieſer 


Dame. Frau Ortmann war eine that— 
kräftige Bäckermeiſterin und Frl. Kraus 
fand ſich mit der kleinen Rolle des 
Röschen ſehr gut ab, ebenſo Frl. Eichler 
als Betty. Herr Roeſeke, „Treptow“, 
war unwiderſtehlich komiſch, Herr Alvin, 
„Merke“, überraſchte durch eine wohlge— 
troffene Maske und kennzeichnete treffend 
den mit der Welt zerfahrenen unwirſchen 
Miſanthrop. Ebenfalls gut waren die 
Friedländer und Leiſt. 
kleineren Parthien Anton, Krauſe ꝛc. 


ſei noch zuletzt der feſche Bäckerjunge 
Fritz erwähnt, der ſich bei jddem Abgang 
einen Hervorruf errang. 

Freibergs Opern-Haus. 

In obigem Theater hatte das Wetter 
am vorigen Sonntag der Direktion einen 
Strich durch die Rechnung gemacht, ſonſt 
wäre die Aufführung von „Schuſter 
Pluſter“ wohl bei vollem Hauſe von 
Statten gegangen. Für die Vorſtellung 
des „Auguſt“ verdient Frl. Barton rück— 
haltloſes Lob. Trefflich unterſtützt wurde 
die Dame von Frl. Wagner, welche die 
Parthie der Lotte recht nett ſpielte. Herr 


Becker als Pluſter, Herr Schweitzer als 
Eugen waren recht gut. 


Herr Förſter 
als Herb genügte. Es war eine recht 
gute Vorſtellung, doch möchten wir der 
Direction den Rath ertheilen, verant— 
wortliche Parthien, wie die des „Prell— 
vogel“ nicht durch einen Dilettanten, wie 
Herrn Joſt zu beſetzen. 

Am nächſten Mittwoch (morgen) fin: 


Barton eine Extravorſtellung ſtatt. Zur 


— 
des Wormſer'ſchen Theater „Die beiden 
Waiſen“ (The two orphans) unter 
perſönlicher Leitung des Herrn Jean 
Wormſer. Sonntag, den 20. April: 
„Anti-Xantippe oder Krieg den Frauen“. 
Original-Luſtſpiel von Kneiſel. 

Jean Wormſers Vereinigte 

Theater. 

In der Bahnfrei-Turnhalle 
ſchloß Herr Wormſer am vorigen Sonn— 
tag die Saifon mit einer Aufführung des 
Dumas’schen Schaufpiels „Der Graf 


| von Monte Chrifto“ in nicht gerade jehr 


rühmlicher Weife ab. Es it möglich, daß 
die Schlechte Borftellung durch das Schlechte 
Weiter und das fchleht befegte Haus 
hervorgerufen wurde, doch trug wohl in 
eriter Linie die jchlechte Regie die Schuld 
deran. Frau Rothweiler als Mercedes, 
jowie Herr Engelking als Caderouſſe 


waren recht gut, während Herr Berndal 
in der Titelrolle genügte. 


Das Spiel 
des Herrn Richter als Fernando war 


wenig rühmenswerth. Ueber die übrigen 


Parthien „Schwamm drüber“. 

In der Aſhland Halle gab die 
Poſſengeſellſchaft (Kegie, Jean Worm— 
ſer) die dreiaktige Poſſe , Das Geheim— 
niß der Mühle“. Auch dieſe Vorſtel— 
lung war eine herzlich ſchlechte, doch 
können wir nicht umhin, wenigſtens zwei 
Darſteller, Frl. Richter und Herrn 
Schönſtein, lobend zu erwähnen. In 
dem darauffolgenden Einakter „Er iſt 
taub“ verſtand es Herr Wormſer durch 
ſeine unverwüſtliche Komik das Publi— 
kum zu verſöhnen, doch möchten wir dem 
Herrn rathen, in Zukunft Bauern nicht 
mit einem Diamantknopf im Hemd zu 
ſpielen. Nächſten Sonntag den 20. 
April, „Der alte Deſſauer und ſeine 
Anna Liſe“ mit Frl. Lambert in der Ti— 
telrolle, während Herr Deutſch in der 
Doppelrolle als Fürſt Leopold und 
Marquis Chaliſac auftritt. 

In Wendels Opernhaus gab 
die Luſtſpielgeſellſchaft (Regie, Leon 
Deutſch) die einzige gute Vorſtellung 
des vorigen Sonntag. Zur Aufführung 
gelungte hier die Hildebrandt'ſche Bur— 
leske „Der Seekadet“. Vor allem iſt 
Frl. Lambert für ihre prächtige Darſtel⸗ 
lung der Titelrolle lobend zu erwähnen. 
Herr Deutſch ſpielte die Partie 
des Lucien mit vielem Verſtändniß. 
Herr Bauer war als Geronimo wie im— 
mer voll zündender Komik. Frau Häu⸗ 
ſer als Gräfin ſowie Frl. Palmer als 
Königin waren recht gut. Die kleineren 
Parthien waren durch die Herren Geb— 
hard und Schucht angemeſſen beſetzt. 
Nächſten Sonntag, den 20. April: Bor: 
letzte Vorſtellung der Saiſon. Letztes 
Auftreten des Herrn Jean Wormſer: 
„Der Rattenfänger von Hameln.*  - 


Die! 


| 


Eng liſche Bühne, 


Die Nähe des GSaifonjchluffes wird 
fchon daran erkennbar, daß nur wenige 
Sejellfchaften erften Ranges fi in den 
Theatern zeigen. Die „Attractionen“ 
diefer Moche lafjen fich wieder in wenigen 
Zeilen zufammenfafien: 

Am Columbia: Theater fpielt 
noch immer die Bofton deal3 Opern: 
Gefellichaft bei quten Gefchäften und 
abwechſelndem Repertbire. In Me— 
Vickers wird auch dieſe Woche noch 
von der Thompſon'ſchen Geſellſchaft das 
Schauſpiel „Two Siſters“ zur Auffüh— 
rung . gebradt. Das Chicago 
Dpera Houfe beherrihen nod 


Direy und feine Geiellihaft. An Hoo: 
y | e ſellſchaf ei he ! €. Ban Buren Str. 


leysS Theater ift der iriiche Character: 
Komiker und Liederſänger W. J. 
Seanlan mit ſeiner Geſellſchaft einge— 
zogen. Im Haymarket-Theater 
tritt der Tragöde Downing in ſeinen be— 
kannten Rollen auf. Ueber die anderen 
Theater ſiehe: Vergnügungs-Wegweiſer. 
m 


Derlangt:, Merlanis-, Bermicths- und üähn: 
lUhe Feine Wunzeisen finden Durch »ie 
„Abendpoſt“ die dentbar beſte Berbreitung. 


— — — — 


Für den Gräberſchmückungstag. 


Die Veteranen der deutſchen Regi— 
menter, des 24. und des 82., werden 
einem geſtern gefaßten Beſchluſſe gemäß, 
am Gräberſchmückungstage die Solda— 
tengräber auf dem Friedhofe Waldheim 
ſchmücken. Alle deutſchen militäriſchen 
und andere Organiſationen, welche ſich 
an dieſem Ausflug zu betheiligen wün— 
ſchen, ſind zu einer Vorbeſprechung am 
30. April, 2 Uhr Nachmittags, nach 
120 La Salle Sir. eingeladen, ’ 

— 


Chieago Turngemeinde. 


Das nächſte Schauturnen und Tanz-— 
kränzchen de Chicago Turnge— 
meinde findet nicht, wie wir geſiken 
irrthümlich mittheilten, am Samſtag, 
den 19., ſondern am Sonntag, den 
20. April, ſtatt. 

—— 
Geſellſchaft „Erholung“. 


Die Geſellſchaft „Erholung“ hält am 
Donnerſtag, den 17. April, in Freibergs 
Halle, 183 22. Str., ein Kalikokränzchen 
ab, deſſen Reinertrag wie alle Einnah— 
men obengenannter Geſellſchaft zur Un— 
terſtützung nothleidender Familien be— 
ſtimmt iſt. 
Kränzchens iſt daher ſehr zu wünſchen. 
Billets ſind zu haben bei Maria Som— 
mer, 329 24. Str., M. Brand, 42 
Gedar Str., Marie Rahlfs, 33 Cwing 
Place und Glothilde Fredigfe, 445 37. 
Str. 

— 


Vom Büchertiſch. 


Drentanos Buchhandlung, 204—206 
Mabafh Ade., hat joeben eine „Karte 
der deutjchen Neichstagswahlen von 1890 
nebjt einer überfichtlichen Zufammenitel- 
lung der Wahlrefultate von 1871 bis 
1881* erhalten. Dieje Karte zeigt durch 
verichiedene arben die BParteijtellung 
aller Theile des deutjchen Reiches wäh: 
rend der genannten Zeitperiode an und 
ıft höchft werthvoll für Kedermann. Da 
fie für den geringen Preis von fünfzehn 
Gents in obengenannter Buchhandlung 
zu haben it, fo wird fie wahrjcheinlich in 
fehr vielen Exemplaren verkauft werden, 





Aufruf! 


Denjenigen, welche der Plafterers- 
Union 90. 2 beizutreten winjchen, diene 
hiermit zur Nachricht, daß fie für einen Dollar 
vom 18, April bis zum 18. Mai aufgenom: 
werden. Gin jeder Blajterer jollte dieje Gele: 
genheit nicht verjaumen, da es zu ſeinem Vor— 
theil if. Halle: 214 CIybourn Ave, 
12aplwo Das Eomite. 


Achtung! deutſche Hed-Carriers! 
Eine Spezial-Verſammlung 


— findet ftatt am — 

Sonntag, den 20. April, um 2 Uhr Nachm. 
— in der — 
BCEHMISCHEN TURNHALLE, 
an Taylor Str. 

Siwed: Beamtenwahl und Erneuerung der Statuten. 
mdifriö Sm QAuftrage der Umion. 


Fincoln-Seior 


(zur Erinnerung an den tor 25 Jahren ers 
folgten Tod Abraham Lincolns) 


—— in der — 


Vorwaerts-Turnhalle 


Dienftag, den 15. April, 
Hbends 8 ihr. 
Beranitaltet von den Turnvpereinen 


„Vorwärts“, „National“, 
„Bahnfrei‘‘ und ‚‚Einigfeit‘‘ 
unter Mitiv rfung der Gefangvereine 
‚„‚Ssuternationaler Männerhor‘‘ und 
„Concordia“. 


REDNER: 


Richter Prendergaſt (engliſch) 


— und — modis 


Bibliothekar 64u88 (deutſch). 


Jedermann eingeladen! Eintritt frei! 
Das Gomite. 


TURNVEREIN “GARFIELD”, 


Schauturnen, 
GoncertundBall! 


— zum Beiten der — 
Bummelfafie der Aktiven zum Bezirksturnfeſt, 
em Ernntag, den 27. Nipril, in 


YoNDORFS HALLE, 
North Ave. und Halfted Str. modis 
Anfang Nadın. 3 Uhr. Eintritt ?3e @ Perion. 


Geſellſchaft Erholuug 
Hält Donnerftag, den 17. April Eenzert.und 
Galico:ränzdhen in Freibergs Halle, 18 
22. GStr., ab, wozu Mitglieder und deren Freunde 


freundlichft eingeladen find. Eintriti 25c, .,. Ubr. 
1911400) 


* H. KESTNER’S 
Bogel-und Samen⸗Geſchäft 
umgezogen nad) 
No. 383 W. Madison Str., 
unter dem Gauft Houfe. 11lalm 


J.J. Kelley. A.J.Kotsz, 
ZELLEY & CO. 
Populücre Shueider, 92 5. Ave, 

Wir machen anf Beitelfung Hoien für 83, 84, 85, 83 
und aufwärts; Anzügefüur $15, 816, $17 und aufwärts; 
Ueberzieber für 213, #16, $17 und aufwärtd. Arbeit 
und Bejag erjier Klaffe. Zimzsmt4 


nftitut [9 Kleidernachen, 
ae Sync, na, m a 
Unterriht für Herren — 
* x * ——— 





Ein lebhafter Beſuch des 


m nn ne = — 


en nd 


Kleine Anzeigen. | Reweite Gehndung! 


für alle Anzeigen 
unter die ſer Ruͤbrik. 


1 Cent das Wort 


Verlangt: Männer und Knaben. 





Verlangt: Ein guter Cakebäcker mit etwas Kapital, 
als Bartuer. 2224 Indiana Ave. 4 
Verlangt: Ein guter denticher Junge, Tabak zu ftrips 
2 


pen. 2. Schroeder, 414 Sedgiwid Str. 





Berlangt: } 
Horn Bros,, S 


Gute Cabinetmaters und yiller-Boy2. 
Superior Str., nahe May Str. 6 





Zwei Jungen, ungejähr 15 Jahre alt, für 


Verlangt: 
dimis 


Sheet Jron Arbeit. 215 Late Str. 





Berlangt: Ein junger Mann, pur im Saloon zu hels 
fen. 114 Elybourn Ave. 6 





Verlangt: 50 Gifenbahnarbeiter für Geiellihaft3« 


arbeit in Zlinsis; Steinbrucharbeiter für Indiana; 


freie yabıt; auch 10 Farmardeiter; guter Lohn. 209 
modi6 

Terfangt: Ein guter Hofenichneider. 
Te2 Ave. 


1489 Milwaus 
dimig 


Verlangt: Ein ftarker Junge, muß fon in einent 
Hardware-Store gearbeitet haben. 207 NR. Clark Str. 3 





Verlangt: Galeuminer. Nahzufragen morgens um 
7 Uhr. 325 Weis Str. 3 
302 Gen- 


Verlangt: Ein Barbier, ein junger Mann. n 
dmi4 


ter Str. 
Veriangt: I gute, junge Männer für Leichte und ber 
ftändige Arbeit. $10 per Monat und Koft. 191 Ely« 
bourn Ave., obenauf. 4 
Verlangt: Kräitiger Junge von 17—18 Jahren. 
10365 Bilwanfee Ave. 6 
Verlangt: Erfter Mlaffe Aififtent » Lagerbierbrauer, 


befte Entpfehlungen erwünscht. Abdreijfe: „Ihe Pal- 
metto Brewing Co.,“ Charlefton, ©. €. modimidos 





Verlangt: Ein Juige, $3 die Woche. „Abendpoft.* 
bws 


Verlaugt; Perſonen, die ſich als Zuſchneider (De— 
ſiguer) für Coſtumers oder Wholeſalehaͤuſer an Cloaks, 
Suits und Jackets ꝛc. ausbilden wolleu. Pariſfer Zu— 
fchneiderichule, 212 ©. Halited Str. Yapriw7 


Berlangt: rasen und Mädden. 





Verlangt: Gin Fräftige3 Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nahznfragen Donnerjtag Morgen in 
385 Orhard Str., odere Etage. dimig 


Verlangt: Ein Dienftmädcden bei einer Fatholiichen 
Familie 615 W. Chicago Ave. dimidofr]3 


Berlangt: Gute Pusmaderin (Trimmer). ran A. 
Burgwald, 109 Elybouru Ave. dimis 





Verlangt: Frauen zum Hoſenfiniſhen. 475 W. 14. 
Str. dimidos 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen in kleiner Familie. 
71 Goethe Sir. 





Berlangt: Ein Dienjtmädhen. Nacdhzufragen 1026 
W. 22. Str., in Bruds Galoon, nahe Leavitt Str., qus 
ter Yohn. dimidos 

Verlangt: Ein 
Stütze der Frau. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
497 W. Madiſon Str. 


Hausarbeit. 

Verlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen, welches aut 
waſchen und bügeln kann, guter Platz. 3659 Indiana 
Ave. Bimis 





Mädhen von 14—15 Sahren zur 
76 Haftings Str. dimis 


für allgemeine 








Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Beitandiger Play und guter Zohn. 165 Genter Str. 3 





Verlangt: Ein autes deutihes Mädchen für eine Heine 
Tamilie. HEN. Clark Str., 2. lat. 

DVerlangt: Ein Älteres Midchen oder Frau für Haus» 
arbeit. ZTTN. Aland ve. 4 
„Berlangt: 50 Mädehen für allgemeine und niehrere 
für leigte_ Hausarbeit. ) Hervichaften belieben borzit- 
ſprechen. Zrau Schaub, 215 Webfter Ave. dimis 





Verlangt: Ein faͤhiges Mädgen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer kleinen Familie. Näheres in 
Schroeders Apotheke, 43 Milwautee Ave. 8 

Verlangt; Ein junges Mädchen zur Stütze der Haus- 
frau. 751 N. Leavitt Str., J. Flat. 8 


Verlaugt: Ein Mädchen für gewöhnrice Hausarbeit. 
22 Jowa Str. 8 


Berlangt; Ein braves Mädchen, 10—14 Jahre alt, 
eines, das feine Mutter oder Eltern hat, an Kıindesitatt 
anzumejnen Narhzufragenr Abend von 5—9 Uhr, 
319 Elybourn Place. 8 

Te langt: Eine anftändige, reinliche. deutiche Frau 
als Hauspälterin. Leicte-Arbeit bei einem Wittiver. 
Zu erfragen im Drugftore, Ede Ealiforvia und North 
Ave., Humboldt Park. 4 


Verlangt: Ein plattdeutiche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 522. Superior Str. 4 





_ Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen bei einem 


Ehepaar ohne Kinder; guter Plag. 279 Frement Str. 
dmia 

Verlangt: Sin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
175 Newberry Ave. dimidos 


‚Verlangt: Ein junges Mädchen, 14—15 Jahr alt, für 
eine feine Yanilie, zur Stübe der Hausjrau. 1570 
Lil Ave, Kate View, odenauf. dmid 
— Eine gute Waſchfrau ſofort. 

ve. 


529 Racine 
dmido⸗ 





Verlaugt: Ein tüchtiges Mädcheu für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Lohn wird bezahlt. Wir3. Gäts, 
221 24. place. dimi6 


Berlanat: Ei junges Mädchen, die fhon an Weiten 
gearbeitet hat, famı jicd melden 261 Blue Jsland Ave. 
dimidos 


Verlangt: 2 oder 3 Mafchinenmädgen. 1099 Maris 
anna Str. dimis 
Derlangt: 
Hausarbeit. 


Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. KEIN. Lincoln Str. 

dimidos 
Ein deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
774 W. Taylor Str. modimis 


Hausarbeit. 


Verlangt;: Ein deutſches Madchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 172 Ontario Str. mo di4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Arbeit. 3116 Bernon Ave. midid 





Derlangt: Ein deutiches Dienjtmädden. 93 Evergreen 
Avde., nahe Milwwaufee Ave. mdi4 


Berlangt: Ein erſter Klaſſe Maſchinen-Mädchen an 
feine Cuſtom⸗Hoſen. 913 Belmont Ave. mdimia 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Adreſſe D. 164,,Abendpoſt“. midintid 


Verlangt: Ein deutjche? Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß wajhen und bügeln fönnen. 318 
North Ave. mdi4 


Derlangt: Ein deutiche® Mädchen, gırte Berionndet 
gute Heimath und wird als Mitglied der yanıilie ans 
geliehen. Nachzufragen No. I11 Lewis Str., 1. Floor. 
Nehmt Garfield Ave, Gar. liapim4 

Verlangt: 20 Köcinnen, 15 erfte, 10 zweite und 5 
Kindermädden. Kohn 3.50 bi3 84.00. Herricaiten 
werden jchnell und gut bedient. Frau Zaubert, 667 
Wels Str., im Store. l4apim4 


Verlangt: Sofort, deutihe Mädchen für Koden md 
ellgemeine Hausarbeit; jowie Kindermädcden. 757 
Wells Str. 12aplıvs 


DVerlangt: 3 Handmädchen an Röcden. 172 yry Str. 
famodis 


6465 N. 
famodi? 








Verlangt: Ein Dienfimädden im Saloon. 
Halited Etr. ' 

Verlangt: Eine Haushälterin. 669 Hinman Str. 
Taube. . jamodi2 


Verlangt: Maihinenmädhen für Taichen und Fal- 
ten zu machen an Nmaben:aden; gute und beitändige 
Arbeit. 164 Wafhburne Ave. 1lap4tlO 


Verlangt: 100 Dienftmädcden für Privatfamilien, 
Hotel und Reftaurants für Stadt ımb Sand. 
Duste, TON. Haljted Etr. 10ap1w7 


Verlangt: Gute Roc und Eloat-Finiibers. 639 
Ehober Str. Wap,1w,8 


Terlangt: Sofort, 75 Mädchen für —— Haus⸗ 
arbeit, zweite Arbeit, au Köchinnen und Kindermäd⸗ 
hen, hoher Lohn. Frau ZWeijer, 2560 Eottage Grove 
Ave. 18mz33m7 


Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädden für allgemeine 
—— zweite Madchen und Kiudermädchen; beſte 
latze und hode Lohne an der Südjeite beĩ Frau Gerſon 
2837 Wabaih Ave. 


Da ich jelber eine Dentfche bin, habe ih grobe Nad- 
frage nad) dentihen Dienftboten für Stadt und Land. 
Mirs. Bee, 12 ©. Elarf Str. 28n;biw2 


sm;bwid 





 Berlangt: Männer und Frauen. 





Terlangt: Dame oder Herr zum Eanvaffen für Les 
bensverfigerung. ©. Rosurumpf, 246 Larrabee = 
modi 

Stellungen fuhen: Frauen. 





Eime deutiche Fran t Wü in’ Hauß zu neh 
men. 408 Kanon — — — difrs 


Eine Frau wünſcht Waſche in's Haus. 245 Dayton 
Str., hinten. dimido3 


= Gefuht: Zu aboptiven ein Mädiien, 6-10 Monate 
alt. Offerten unter &. 151 „Abendpoit“. Dido? 


me j it ei Kinde ſucht Stelle a8 
geuebaltn. u PT Kann 


Electrisches 


Alnım-Combinalions : Schloß 


für Kaffen- Schubladen. 


Dis einzige Alarm-Combinations-Schubladeniloß 
welches eriftirt. E3 it ein Sicherheitsmittel der Raufs 
leute gegen Diebe und Einbrecher. Wenn Sie eine 
diefer Schlöffer an Ihrer Kaffe und den Alarm mitjhrer 
Werkſtatt und Jhrem Hinterzimmer verbunden haben, 
To macht dasielde thatjählig einen Gadihrant aus 


Shrer Kaffe, injofern Bi niemand, weicher nicht die ' 


Tomdinativu feıint, Diejelde berühren fan, ohne Ihre 
Aufmerfiankeit zu erregen. Falls jemand, der die 
Combination nicht weiß verſucht die Schublade zu öff⸗ 
nen. ſo wird ſofort der Alarm anfangen und fortfahren 
zu läuten, bis die Combination gefunden iſt, Die Com— 
bination kann jeden Augenblick de vechſelt werden, aber 
nur von Jemandem, der dieſelbe kenuf. Der Knopf mit 
den Nummern iſt in einem Behälter eingeſchloſſen, To 
daß die Nummern nur durch eine Borrichtung auf dem 
Deckel geſehen werden können, auf die Weiſe verhin— 
dernd. daß ein Zuſchauer ſieht, welche Nummer zum 


Oeffneu der Schublade benutzt wird, im Gegenſatz zu | 


den Anmmerfnöpfen an Geldichränfen. 

Dieieiben jehen, heißt dieielben faufen. €3 ift jeder» 
mans möglich, den Preis für dieie SchlöWer zu bezaglen. 
liniere Bedingungen für Agenten find fo Itberai, dag 
bıejeiben einen guten Verdienft erzisten Fonnen. 


BUERK & HONFRANN, 


General:Agenten und Sündler bon aller Art 
Eijenwarren, jowice Sandiwerker: 

Werkzeuge, 

112 RANDOLPH STR. - - 


didof4 
Chicago. 


Kleine Anzeigen. 
1.Gent d06 Wort ic Kieräuiet 








anf: und Verkaufs Angebote. 


A etwas gebrauchte Nähmaſchinen billig zu 
fen. 726 W. North Ave., 1 Treppe hoch. 





Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäfts erd 
6 Fahre alt, ein und zweiſpaännig zu fahren. 859 Weſt 
Taͤylor Str. 14ap 1w4 


Die Einrichtung eines Putzgeſchäftes. 


Zu verkaufen: 
l5apliw4 


766 Eiybouru Ave. 


Zur verlaufen: Ein Pferd, 900 Pfund jchwer, fehler» 
frei, oder gegen ein jchwereres umzutaufhen. Upton 
Etr. 37. dbmid 


Sheifteld Ave. * aplw⸗ 
1047 Sheffield Avenue. 
104p1w7 


Zu verkaufen: Eine Ziege. 


Seltene Gelegenheit! Die Einrichtung von Wgnt 
möblirten Zimmern billig zu verfaufen wegen Iodess 
falls des Eigenthimerd. 112 N. Clart Str. vaplwꝰ 

Zu vertauien: 75 Show Caſes, alle Sorten. 
billig. 110 Sigel Str., Nordſeite. bi.ımaid 


Billiger Ausverkauf in Stiefel, Schuhen ımd Slips 
pers wegen Gejgäftsaufgabe. 415 W. Edicago —— 
Zuntzlmi 


Gefchaftsgelegenheiten. 


Pool⸗ und Billiard-⸗Reparaturen, ſowie Trauspor⸗ 
tiren prompt und bifiig, N. Gauier, 233 Blue Jsland 
Ave., Patent Pool: und Billiardfadrifant. 24m33n16 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Ein Butöerihop. 

Zu erfragen bei D. Hüper, 19 Fulton Str., Martet. 
midi3 
Zu verkaufen: Ein fein eingerichteter Saloon tit zweier 
Geichäfte halber bifliqa zu verkaufen. Leaje 1 Jahr, 
Näheres anı Plate 
liapiıw3 





wenn gewinicht 3 Sabre wiehr. 
jelbit, TEN. Clark Str. 


Zu verfaufen: Gin fleiner Grocery-Store in guter 
deutiher Nachbarichaft, Krankyeitshalber. Offerten 
unter D. 162, „Abendpoft.“ modi6 


Zu verkaufen: Sofort und billig ein Candy, Tabak: 
und Toy Store. 363 Larrabee Str. dapotꝰ 
Zu verkaufen: Billig. ein Meatmarket mit guter 
Kundfchaft. 56 Blue Island Ave. Sapst2 


Zu verlaufen: Ein Butiperihop mit Pferd und Ma- 
gen; ganz billig, wegen Aufgabe bes Gejchäjts. 54) W. 
Divifion Str. Waplivs 

Zu verfaufen: Notions, Eigarreis: und Bürler-Loden. 
425 Rarrabee Str. l5ap2ıv3 
Zu verfaufen: Ein Grocerg-Store, billig. 135 Waih- 
burn Ave., Ede Throov Str. didoied 





Zu verkaufen: Gin Delifatejien-Store. Preis $250 


wegen Wegzug. 524 Larrabee Str. dıntdo4 





Zu verfaufen: Abendpoftroute Ivegen Abreife. 759 


Rincoln Ave. dmi4 


a 
Zu verfaufen: Ein E-Meat-Marfet wegen Aufgabe 


des Gefhäfted. Nachzuiragen 554 Armitage Ave. dmd 





Zu verlaufen: Wegen Krankheit und Hohen Alters de3 
Eigenthümers, ein altes, gutaqehendes Teas, Eoflee- und 
Crockery⸗Geſchaft. Zu erfahren bei dem Eigenthümer. 
597 Linichi Ave. dido4a 

Seltene Gelegenheit: Eine gute Corner-Bäderer in 
Ihöner Lage der Nordieite, wegen Abreife billiq zu vers 
faufen. 335 Garfield Ave. l5aplw4 


Zu verkaufen: Ein Keiner, autgehender Groceryitore 
und Milhdepot. Wente $13.00. 339 Southport Ave. 
dinido4 

Zu verfaufen: Eine 4 Kanıen Mildhroute, billig. 573 
Lincoln Ave. dındd 
Wohnungen, Zimmer und Board, 


Zu vermiethen:_ Ein großer ihöner Store, beite Ge- 
Kegenheit für ein Hardware: oder Möbelitore. Zu er- 
fragen bei P. Yid, 239 WW. North Ave.,oben. 1Capiws 

Berlangt: NKoftgänger. 93% wöchentlich. 384 W. 
14. Str., in der Rear. vaplwꝰ 

Zu vermiethen: Für Saloon und Boardinghaus im 
Arbeiter⸗Diftrikt. Beitand 29 jahre. Yır guten Zus 
ftande jomwopi innen ald auch außen. Schöner großer 
Bar-Raum, Speiſezimmer, Küche, Privatzimmer und 
Raum für W Boarders. Nachfrage beim Häusherrn X. 
Williams, 631 Lincoln Ave. (Late View). Rente 340. 
Savıat 


Verlangt: Einige Koftgänger. 2939 ©. Haljted er 
4apiotl 


Zu vermiethen: Em Frontzimmer mit 2 Betten für 2 
Herren. 171N. Halfted Str., nahe Mitwanfer Ave. 
ſmodi⸗a 

Koſtgänger 8314 wödentlih. 495 MW. 
ldapims3 
Derren finden’ Roft und Logi3. 5. D. 
lsaapim4 


Verlangt: 
14. Str., unten. 


Arftändige \ r 
16314 Ontario Str., 1 Stiege hoch links. 


Ein elegantes möblirtes Zimmer zu vermiethen. 12 
W. 13. Str., nahe Blue Island Ave 4 


Zu vermiethen: Ein möblirtes ſchönes Zimmer an1 
oder 2 Herren. 24 Weſt Huron Str., Ecke — 
unten. 


Verlangt: Ein bejahrter Mann wüunſcht Zimmer 
oder Board bei einer epenfalls bejahrten Frau. Adref⸗ 
fire 3 Tage €. 145, „Abendpojt.* 6 








Zu vermietben: Saloon mit 4 Zimmern, Ede 29. und 
Main Str. Zu erfragen bei Wild. Wolf, 2618 Sonth 
Bart Ave. l5apiw6 

Zu vermiethen: Ein yıontzimmer. 50 Hobbie Str. 

dndos 

Zu vermiethen: Ein gut möblirtes geräumtiges Tyronts 
Zimmer, pajjend für einen oder zwei Herren. ISCH 
Ohio Str. 4 


Stellungen juhen: Männer. 


Gefudt: Ein Zunge, 16 Sahre alt, von hraven Elterıt, 
fuct Stellung als Lehriiug im Grocery-Geihäft, oder 
Beigäftigung im Salooı. 1055 N. Hoyne Ave. 6 


Geindt: Ein großer fräftiger Manıt, gewejener Mas 
rineSoldat, cautionsfähig, Tut Stellung al3 Privat: 
oder Nadhtwatgm:n. Adreiieu 71 E., „Abendpoit." 6 

Gefuht: Fin Mann, der ein gutes Fuhrwerk befitt, 
wünjdt Bejhäftigung. Bei ftetiger Arbeit jehr billig. 
Offerten unter €. 143 „Abendpojt*. dimis 


m Berfhiedened. — 


Erfolgreiche Behandlung aller Frauenfrankheiten, 
akuter u. hraniicher. 36jähr. Erfahrung. Dr. Röfc, 
Zimmer %, 113 Adams Str., Ede Elark. Voir 12 bis 4. 
Sonntags von 1 5bi3 2. 


Heim für Damen. die ihre Riederfunft erwarten; 
Rath und 8 !fe in allen grauenangelegenheiten. Babıes 
adoptirt. Strengite Berihwiegenheit zugefigert. Fran 
Dr. Siwarz, 31 ©. Halited Str. 1li1j4 


Georg Schünler, 197 Bine Island Ave., Whitewaiber, 
Galzuminirer. Gute Arbeit garantirt. 2551m10 





Zeichnungen für nene Meihinen und Erfindungen! 
Wer Geid für Modelle zu |paren uud freien Stath 
wünscht, wende ih an Stebbins, No. 225 Dearborn 
Str. Sömz2smtl 

Nähmaihinen aller Arten. Mir garantiren 

ben Arbeit zu Haufe, um für diefelben bezahlen zu 
önnen. 100 a: Maihinen für $5 and aufwärts. 
Drmeitic Oifice, 265 ©. Halfted Str. 20mz3mtio 
Zu verleihen: $i000 auf erjie Hypothel zu 6 Pr 
Mdr. D. 158 „Abeudpojt“. dimis 


Derlangt: 845000 zu 44—5 Praz. auf gute Sicher- 
beit. Adrefie 2., 120, „Abendpoft”" Sap.iw.4 


Faſhiouable Dretz Maliug. 547 Sedgmwid Str. B 
dimidos 


Monatliche Zahlungen. Tronsportwagen. Wagen. 
Eyguipagen, Phaetond, Karren, Güttel, ferdegeje gr 
und Reparatıren. Fabrik 23. v und A Abe. 
Woanren-Lager: 2308-2318 State Str... © ). zu 

<a 





in thätiger Geihäffemann mit 3300 Gapitel jucht 
A ee 


Zu verlaufen: Pferd und Buggy, Preis #110. 995 | 


| 


l4aplj6 | 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Philipp Sattler, Präjident. 
HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. 


Eingang: 204 Dearborn und 93 Adams Str, 


Djficeftunden: 10 5134 Nahm. und Abends. 


Das Hexannahen des Früylings erleichtert die Dehambe 
lung von Krankheiten d 
de3 Satarrbs gebt F 
Ihr während des Winter? 
bat Eu rielbe c ; 


heute im Berriche T X 
Jeilung zu bewirken und Euch monaiel 


b 


want 6 
finde ır 
ſchickten u ame un 
. Apri 


= > 
Eine Excursion 
auf der Athiion, Topefa und Santa Ne Bahn 
— nad den 


Prarwell- Tindereien 


in New Merico, 
am Dienftag, den 22. April 1890. 


Abgang von Ehicago 6 Uhr Abeıds, 
Billete fiir hin und her nur 


535.00. 


EFT Ein denifcher Agent begleitet die Ercurfi 
Land unter Srrtigation $16 

mwährendenm Waſſerrecht. ei 

D uter Bewaͤſfferun 


einer deutſch-katholiſchen Kirche und deut 
ſchaften. 
Land, das künſtlich bewäſſert wird giebt eiune reiche 
nf * 
Bewählerung in Nero Mi 
zahme wie 160 Acker in Ilindis. 
s ſchönſte Klima, Obſt gedeiht beſſer wie in 
Californien. — Näheres bei der 


Springer Land Company, 


175 Dearborn Str., Zimmer 50 Chicago. Ill. 
8,16,12,15,17,19ap4 


Murphy &Lorimer 


Real Estate, 
Loans & Insurance, 


79 Clark Str, Zimmer 3, 


d c. bewohnb 
ſehr herrbgeſezten Preiſen. Wir 
mittags jtets zur Hand, um die Häu 
fatts 400 Lotten au Yoo Laflın nnd 3 
zwiichen 53. und 59. € 


> geben eine 





ou: us anB 
ſfüdlich felbitze 


gungen. 


ı&, Ww 
gegend tv ; 

eigenen leichten Bedingungen, 

Ade., zwiichen 45. Str. und 46. Str. 


350 ııd aufwärts, au 


jadidoia7 


Zu verfaufen. 
50 Su hochgelegene Kotten 


— in — 


Longwood 


an der Rock Island-Eiſenbahn. 


38 Minuten von Der Stadt. | 


Vreis 512 bis 818 per Fuß. 


Dies iſt das vortrefflichſte Grundeigenthum 


im Süden der Stadt. 


Wegen Plänen und Bedingungen ſprecht 
vaprws 


vor bei 


OCDEN & SMITH, 


Zimmer 60, Saft Builving, 


No232 La Salle Str. 


$1300 


Grundeigenthiin und Hänfer. 


We t3 * 


Zu verkaufen: Lots und neue 
Loomis Str. Au mongatliche Ab⸗ 
zahlungen. 

VOPICKA & KUBIN, 
3ap2wd 2073. 12. Ste 


ftädten? 


Vertauf. 


Kommt und ſehet 


J 

Hyde Park. Cicero, Provifo. Lnond, Galm | ! ensennneet 
—* ? — —— "| Modiord & Freeport Poflagierzug..& 
* = 


met Late Wortb, DO!d Eitn Limits. 
Ueber 200 Stüde Yaud 
mehr aldö 6000 Acreä. 

Preis $125 dis 85500 per Acre. 
Zwölf Subdivifionen, qgutgelegen, 
5 Di3 40 Acres jede. 

— Unbebaute Lotten — 

In jedem Theile der Stadt. 
Prrvat-Häuſer und Flats 
Jeder Lage, Preis, Beichreibung uud B 

Antheile und 99 Jahr Gontr: 
Von SentralGelhäft3-Grund 


Antheil und 5 und 6 pro. Eontrafte vermiethet und be» — & Ft. Maditon Er....8 8.55 DB 86. 


zahlt 10 zu 20 Bros. 


Farmen. 


Farmen. 
Gut bebaute und brachliegende. 


Frame⸗Häufer an 50. Str. nahe 


x ı & 
—— Streator Joliet & Velin Erpreß..$ 1.00 


Confultation fret. Alle Sprachen gefprochen. 


Athmuugsorgane. 


x 


g Die Hellung 
eutend rafcher vor ich Seid 
t Catarro gep agt geweſen und 
t Huf ictgelaſen? 
le Beh aird Euch 
rung und e 3 x. Mie 
wıg3los 6 — j es liest 
der dorgeichritte , eine 


rend hof 


chmerzen zu erſparen. 


BEE Gatarırhgeheilt. 


8 


| 
ı 


iehrhoh. 49 | 


| Limited Schnellzug S 
| Beberlaud Exrpreß.......2.00..0... SION 


ı Black Hills und Wponting 8 5.55 


und 100 Zup au Aihlaud | 





| Milwaules, Waufefha und Miadi- 


| Ofhtvid, Neenah md Appleton 


| Freeport, Rodford und &nin..... 





St. Lonis & Teras Schuelling..... TEEN 
ı Eairo & New Orlcans Erpref 


AUder-Landitüdeinden Bor: | s € x 
diectſord. Dubugne, Sioux Cith & 


Wir offeriren die beſteu Bargains im Markt zum 


Refet Da3 Folgende: 


7 nad) ntos 

terige I geworden 
ie ich b 

aun ich garnicht be 

ingen ans meinem Ktop’e haben db 


Hrau Eli 


mdia aufgehört. 
PBottiuger. 
2192. Str. 
it mehr, alsicdh je er 
e. die Be) 
und mid ı 
wicht nad) einmaliger Del 
derhergeiteilt, Sant JZhrer ges 
Srau Mary Duroff, 
4343 Carroll Une. 


Eiſeubahn-Fahrplüne 


Chieago & Eaſtern ZUinols⸗Eiſenbahn. 
Ticket ⸗Ofſices: 64 Clart Stri, Palmer Houſe und Grand 
Pacifitt Hoiel. Depot: Deardorn und Volf Str. 
Abjahrt Ankunft 
Banpilfe & Terre Haute Poftzug...*E0OB 76ON 
Eransrille & Haihv. Schefivoitzug SU.EN 87.5BD 
Neihville & Southern Schnellste $ ZI5ON KILO B 
Diomence Paflagıer....nersenncne T55N *8158 
Pullman Burfet Schlafmagen nad) Naihvilfe mit dem 
3.50 Nafdırittags: Zug. Der Zug, weiher um 11.15 
nach Natyoılle geht, hat Pullman Bujtet Schlafiongen 


Monen Route. 

Sincinnati Linie: Züge verlaffen da® Dearborn 
Etr. Depet für Indianapoli3 und Gincinnati um 
9.550. und STON. täglich; am IL55N. täglih mit 
Ausnahme an Sonutag. 

Ronisville Linie: Züge verlafien dad Dearborn 

Etr. Depot für La yayette, Lonisville, Lerington, 

Ehattauonga und den Süden un 8.30 B. und ER. 

täglid. er N 


| Burlington Raute. — GC. B. O.⸗Siſenbahn. 


Hür Tickets und Schlafwagen fpredt vor 211 Clark 
1 ’ wiichen 
ntunst 
+E5B +650NR 
uque +EHB HELEN 
Omaha wıd Dender *1201NR *2.35N 
— —— 
ud‘ +4.30N 410.358 
Etreator und Pen +4.30N 410.353 
Omeba und Denver *5ION +6.592 
Ei. Paul ımd Minneabolid...... *5ION "9.308 
Kanjas City, St. Yoieph nud Ah. *5ION "9.153 
Hannibal. Galvefton und Texas... *550N 9.158 
Kmaba, Council Bluffs, Cheyenne 
,10.30R 6.5083 


ſtanſas City, St. Joſeph. Atchiſon 

ud Quinch 10.I0N * 6.308 
St. Baul und Minneapolis +IO.SION +IOE5EN 
* Täglich. + Täglich. ausgerornnmen Sonntag3. 
t Täglich, ausgenommen Samſtags. 


doche Jen * 


Ehicago & Northweſtern Giſenbahn. 

Ticket ⸗Offices: No. M.·Ms Clark Str. an der Weſtern 

Avbe. Station. Ecke Kiuzie und Oakley Str., und am 
Depot, Ecke Wells und Kinzie Str. 

Züge Abfahrt Antunft 

HER 2 

—A 


GEBE 


PFEETT 


Omaha, Denver. nz 


S:our Eity und Orten, 0.20 
fe Hüte (F11.30R 
3 EN 


Et. Paul, Muimeapolis, Dulath, $S SION 
Arhland und Madiion IL5N 

Huron, Aberdeen, Winona, und)” 9.008 
Madilon und Zanesville 


2 Kngtr UELI IE IN 
in 
& 


NPmnNmErpaHnnnpnsnnmmsin 


Diiiwanfee und Rarine 


+ 


a a ee ee ) 333 
Fond du Lac, Oſhtkoſh, Neenah, *11.30 B 

Appleton, Green Bad SR 
3 ON 
Margnette und Vale Superior SIEN 
Rinon, Green Yale und Princeton. ..*11.30 3 
Afſhland, Hurled. Irenwood, Beſ⸗98 5. 00 N 

feıner und Wakefield ......... ISSN 
Alkland, Waulau und Appleton....* LOHN 
Janespille, Waterton, Fond du is? 9.292 

Lac und Ofhtojh 1*8445 NR 
“10.153 
"AN 
11230 0 


ERESTTCHER 


KSUE 


WIRT ENAUPA 


u. 


EHE 
SSBERZSWEBSBEBSEREEISSSTEEUUUBEB EB ug 


52825328 


= 


Eh Kirn 
© 


— 
22 


ERLSH 


Rockford und Slain 53 
Rockford, via Harvard z 86N 

sTaglich. Täglich, Sonntags ausgenommen. XRAux 
Sonntags. Täglich Samſtags ausgenommen. Züge 
lich, Moutags aüsgenommen 


Be 


Hiagera Falls Ehort zum. 

Büge verlaffen das Depot und fonımen an im Wabern 

Depot, Dearborn Station. Tirtet-Offtced: 109 Elar 

Str., Palmer Houje und Grand Pacific Hotel 
Zäglide Züge. Abfahrt Mrrkunft 

troit, New PVorf, Bofton Erpseß 300N 10.5R 

troit, Nerv Dock. Boiton Limited SON 7.152 


Fuinsis Gentral:-Eifenbahn. 
Depot am Fu der Cafe Str., am Fuß ber 22. Str. und 
am sk der 39. Str. Tieket-Dfficed: 194 Clark Str. 
Züge nad dem Weiten müjlen an Lale Str. bejtiegen 


werden. . 
.. „ Züge Ankunft 
St. Qoıis & Teras Erpreh ........ * * 7.20 


Abfahrt 
8.40 B 


38 


ERBE 8 HEN 8% 
wuuu 3 W853 8383 


* 8.40 B 
8 8.388 N 


ſagier⸗ 


222 


ans Schnell ·Er 
ee K Bloomingtou 


“rn mn km 


m 2a 


ıoıita 
ankakee & Gilman Paſſagier-Zuge* 430 N 


tour Falls Schnellzug 8 

NRodiord, Dubugue & Stour Eity 
Erprek + 

Rack: Esaft Erpred .... we 


emir4+ 0m 


—2 
222 


Rockford & Freeport Expreß 

Dubuque & Rockford Expreß ...... .0 
Samſtag Nacht nur bis Duduque. äglich. ausge- 

nonmen Somntag?, Siour Eity bid Dubngus; täglich 

von Dubuque bis Chicagoö. FTaglich. »Täglich, aus⸗ 

genommen Sonutags. 


* 
8 
3 


Eanta Fe Route. 


| Ehienge—Ranfas Eity. Züge aehen ab don Denrborg 


Etxation, Ede Dearborn und Polf Str. ar 
2j2 Stark Str. Abfahrt Ar an 


| Kanjas Eity, Xo3 Angeles & Sar 


27 Farmen, von 25 bi3 1818 Aderjebe, im | 


Zlimoid, Indiana Miifouri, 
Sowa, Nebrasfa, Ohio, 
und Zeras. 
Südliches Holzland 
über 200 000 Acres, ſehr billig. 

Wir oſſeriren das beſte Grundeigenthum im Markt 
zum Berfauf und originellen Preis des Veſihers und 

rechnen nur reguläre Commiffion. 


Sohn A. J. Lee & Eu: Zimmer 501, Gtod 


Erhenge Building, —A 


Zu verkaufen: 
Stadi⸗Lotten auf leichte Abzahlungen. 
Diverjey Ave., 12 Lotten, 25x130 Fuß 3500 jede. 
Burdell Ave., 8 Lotten, 25x125 Yuß, $450 jede. 
Nihmend Ave., 6 Lotten, 253x125 Fu, H450 jede. 


le innerhalb 3 Blod3 vom neuen Depot:Lanb im 
Maplewood. Sap2wi 
Elliott, Mahon & Go., 85 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Jun Ravenätwsod, Lotten an verbejler- 
ten Straßen zu 830 per yub, in bequemer Lage der 
Badynftation. School Str., nahe der5l., eine Kot billig; 
Waihburn Ave., früher 13. Place, 2 Lotten zuſammen 
oder einzeln, zu einem Bargain. PVP. A. George, 97 
Elart Str., Zimmer 53, Reaper Bloc, Shicago, Si. — 

friamodie 


Zu vertaufen: Cottage und Lot. 513 Otto Str., Groß 
Vark. vapi wið 


Zu verkaufen: Billig; ſchöne 4Zimmer⸗Cottages au 
Lincoln Str, zwilgen 44. und 45. Str. _$50 bi3 8100 
bear; $19 mmatlid. T. MW. Bosie, Eigenthümer, 
2059 Emerald Ave. 1u31j10 


Zu verkaufen: Jebt ift die Zeit eine Lot zu Faufen be» 
vor der Bra ſteigt 
monatliche Abzahlungen — befler ald Bank» oder Baus 
verein-Attien — Jiher euer Geld zu verdoppeln au ben 
129 Ehicago Opera» 

28m3bw3 





Lotten, welche Jhr von ung faujt. 
Houe. 


Zu verkaufen: Lotten auf leichte a an 
MWeitern und Eljton Ave., 300-3500. An Milwaukee 
und California Ave, 3350-3208. Ar Humbolbt 
Boulevard und Seitenftragen, 8500-1000. Gute Häus- 
fer don 8800-—83000. Berleibe Geld 
Prozent. Office Sonntags offen. €. 
waufee Ave. 


Zu verkaufen: Im Evanfton, an ee Ave., nahe 
Rinn Ave., 2 Frame Häujer, mit Badftein-Bajement, 
10 Zimmer, modern, Zot 100x163, Dftfronte, 86000. 
Liberale Bedingungen oder gegen Anstaujh für unbe» 
kautes Chicagoer Grundeigenthum. Ermjt Gtod, 374 
D: Pivifion Str. 6 


Eine £ot zu anf der Norbdjeite, 
Mont. Wbrefe & 155 F'Mbrudboit” — 1 Simidos 


151 ©. 90 
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Lotten 3300 aufwärt3 — fleine | 


um Bauer zu6 | 


Ofb3m? | 


Diego Fait Beftibule Erpreß....* 6.00 


N 

N 
Soliet & Streator Beitibule...... 5420 N 

an Francisco Erpreß *11.30 NR 
Kanjas Eity, Atdhijon & Et. 

feph Erpreß 

*ZTäglid. $ Sonntag ausgenommen. 


Die Benniylvania:Pisien. 

Dom Penniylvania Depot, Dladiion und Sana! Ste 

Tirket-Difices: 65 Elarf Str., Baier Houfe u. Grand 

Barific Hotel. Abfahrt 

Züge gehen: [ F Mail Exrpreß.. .., 380 

Nach New York, | P Peniiigitanın Sreztal.*10.30% 
Bhiladelphta, F Schnellzug. ..........-.- *3. 

Baltimore, F Berniylvanta Bimited..* 5 

* 


w 


® 


Waitington u. | P Eajtern Exrpreß .......- * 
Pittsburgh F Altlantıc Erpieß * 
NcH Louisville, Cincinnati, Jndtanapoli3, ) P*IV: 
und nad) dem Süden ı P* 9: 
Erbrekzüge Lommen in Chicago an: Nun F *+7.00 
7.05%, P*.15 8, Fry.s5 DB, Prr.5u N, Pr5.00 
Fr5.@ NR, Fr9.30 S. 
F via Hort Wayne Route, P via Pan Handle Route, 
eTaglich. * Taglich audgenoimen Sonntags, 


— 
SUBBBE 


5» 





Chicago: & Brand Trunt-Eiienbahn. 

Derot: Dearborn und Bolf Straße Tidei-Dffireßs 

103 South Elarf Str., Palmer Houfe, Grand Parifie 

Hotel wıd am Depot. Abiahıi Ankunft 
Mail und Pacific Exrprek 5 BB +7.0%8 
Limited Erpreß, * 210.10 R 
Net: und Tag-Erpreß N CHR 
Atlantic und 2 Pacific Expreß...* 8.15 0° *810 3 
Detroit. Mt. Slemiend & Eaginaw* 8.15 NR *7.% 

* Täglih. $ Sonntag ausgenommen. 


Die „Nickel-Plate“ Route, 

New York, Ebirago und St. LouisEiſendahn. Zage 
gehen ab und fommen an täglig, andgensumem 
Eountags, am Naion Depot, Dan Baren-Str. NE 
von Chicago 7.30 B., inf. in Chicago 8.10N. Gem» 
tral Standard Zeit. > 
Wegen der Fahrpreiſe oder ſonſtiger Auskuuft frage 

man bei dem rachſten Agenten der Geſelſchaft an. oder 

wende ſich au R. A. Sanner. Commierriel · Agent. ↄodes 

Chas. H. Walter, Agtut. Paf.CDepot, 79 Clart Stt. 
cago. 


Gbicagd, St. Baul& FKania3 Gitu⸗ Eiſeubahda. 
Linie der Schnefl-Erprekzüge (Limited) nad Gt. u 
und Minrenpoitd. Sradt-Tidet-Dfficed: No. 188 
Str., Depot Ede Harrifon Str. und 5. Ane. 
Alle Züge täglid). Abfahrt 
Et. Raul & Minn. Limtted Erpreß.. 5.IO0N 
Dres Meines & St. Yojeph Lim. Ep. 5.0R 
©:. Banl & Mimi. -Erpreb:... 11.0ON 
Et. Sharled & Syamore Local 1.WR 
©t. Charlie & Byron Zocal 


Wabaſh⸗Eiſenbahn. 
üge fommen d verlaffen 
3 tatiou. ———— Deardoru 
109 Glart Str. 
St. Louis, Peoria u. Terad 
Kan as * 
— T Bart u Eifer Wecom....- 
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Zufälligkeiten, 
Novelle in zivei Lebenäbildern. 
Von J· v. Brun Barnow. 


Es war ein ſtiller, lauer Sbinmer⸗ 


Abend. Der helle Glanz des Mondes, 
der über den Bergen in ſeiner ganzen 
Kiebligteit-aufgegangen, warf einen brei= 
den Abglanz über das Waller der Elbe. 
Wir jagen aın anffteigenden Ufer unter 
dem Schatkn- alter weitäftiger Bäume, 
eine heiteze. Bejellichaft, wie wir e3 alle 
abendlich"> zur -hönen Sommerzeit zu 
thun pflegten, und. plauderten in dieſem 
Halbduiükel, mit dem Blid auf den herr= 
liden. ‚Stiom... Hin und wieder fam 
— ht ferchend wie ein myjtifches 

igeheur ein Shleppdampfer oder durch⸗ 
eitten "in tegelmäkigen Zeiträumen die 
Dampficifie,mwelde die Verbindung zwi⸗ 
fhen ben kleinen Elbortigaften undDres= 
den heritellfeu,die Fluth. Zürnend, wenn 
fie dahingeraufägl, Ähluggı die Wellen 
an Ufer an; bis allmählich daS aufgeregs 
te Wafjer über diejes raftloje Kommen 
und Gehtuder. Schifie wieder zur Ruhe 
fant.: » Im diefemMechfel der Bilder, den 
melodijc) herübertönenden Klängen eines 
Iuftigen.. Tanzed,.. oder einer einfachen 
Boltsweife aus der naheligenden Reftaus 
ration; Fieß e3 ji) gut plaudern, vielleicht 
aber noch bejier das Erlebte, Enpfundes 
ne überdenken. Zum Weberdenfen fa 
man aber in unjerem befreundeten greife 
nicht. 
ren, Männer, die viel in der Welt geſehen, 


vielfeitig das Leben kennen gelernt hatten, 
gaben immer reichen Stoff zur Unterhal⸗ 


tung, d. h. zu jenem gemüthvollen Aus— 
tauſch des Erfebten, der nicht zu einem 
aufreizenden Disfur3 oder zu einem den 
anmwejenden Damen fernabliegenden The= 
ma führte, fordern zu jenen anregenden 


Mittheilungen von Erfebnifjen, an denen . 


fo-mandes-Leben reich ift. 


„Sie fird uns immer nod) jene Epifode 


aus Jhrem Leben fchuldig geblieben, Herr 


Reuthold,* — jagte ih, — „dur die 
Sie, wie Sie fazen, Ihr Glüd,das Geift, | 
Shren geficherten Meg durdy’3 Leben ges | 
macht?" — Herr Leuthold fjah zu mir, 


hinüber und lächelte. 


„Sie bezeichnen ganz richtig den ge 


fiherten Weg durdy’3 Leben, als Glüd; 
nicht jedem glüct es, D.ejen gejicherten 
Meg zu erreichen. Was man aber unter 
dem Wort „Giie” im engften Sinne ver» 
fteht“, jeßte er mit einen Anflug von Bei» 
fimizmus hinzu, indem jia) der Jhmwermüs 
thige Zug, der jeinem ernjten Gejicht be= 
Jonders eigen, vertiefte, „Jo ijt mir da3 
bis zu Diefer Stunde ferngeblichen, und 
babe ic) meine gejichertefebensjtellung 
als Abminifirator der Güter des Lord 


Baconsfield lediglich dieſem gerühmten 


Glüdszufall zu danken.“ 


„Nun, lieber Leuthold“, wandte Doc⸗ 


tor Warren ein, „Sie wollen wohl die 
Geſellſchaft durch Ihre Beſcheidenheit be— 


ſtechen, mit der Sie Ihre perſönliche 
Tüchtigkeit dem Glückszufall unterſtel-⸗ 


len ?“ 
Durchaus nicht, Herr Dockor. In 
manchen unſerer begabten Nebenmenſchen 
ruhen Kräfte, die unterdrückt durchVerhält— 
niſſe, pekuniäre Sorgen, in dem mühſa— 
men Ringen um eine Exiſtenz untergehen, 
ich war auf dieſem Wege des Untergan— 
ges, bis eben ein Glückszufall — nennen 
wir es eine gnädige Vorſehung — mich 
daraus errettete. 

In einem kleinen Städtchen zwiſchen 
Lüneburg und Hamburg bin ich geboren, 


und zwar als Sohn eines ſchlichten Bau⸗ 


ern. 


JAls der Zuletzigeberene, einer zweiten 


Ehe habe ich meine Eltern eigentlich nur 


im vorgerückten Alter gekannt und bin, 


zwiſchen beiden gewiſſermaßen einſam 
aufgewachſen. Aus meines Vaters erſter 


Ehe lebten zwei Töchter, welch beide be⸗ 


reits verheirathet waren, als ich geboren 
wurde. Eine Tochter aus zweiter Ehe 
lam in ihrem 16. Jahre aus dem Hauſe, 


um, da meine Eltern gänzlich unbemittelt 
waren, ſich ihr Brod ſelbſt zu verdienen. 
Die Hauptquelle des Unterhalt3 unje= | 
rer Heinen Yamilie waren einige Kühe | 


und bejaßen wir nur jo viel Land, um 


uns unjeren LQebensbedarf darauf bauen | 


zu können. Deine Mutter bejchäftigte 
fi) viel mit Wolljpinnen, was uns au 
zu einer Duelle des Erwerbes gereichte, 
Mein Bater bebaute das Yeld und ein 
Dnfel der bei ins wohnte,ttieb einen Tleis 
nen Handel mit Zwirn, Band undSeide, 
mit denen er in der Umgegend Haujiren 
ging. 

Meine Findliche Thätigkeit beftand 
hauptfähli im Hüten der Kühe, do 
bejuchte ich regelmäßig die Dorfichule, 
Da ich mit Eifer und Intereſſe Ternte, jo 
erweckte ich ſchon bald durch meine Ant— 
worten die Aufmerkſamkeit des Ortsgeiſt- 
lichen, welcher mich confirmirte, und er 


lieh mich an dem Privatunterricht feiner | 
Sp lernteidh Franz | 


Kinder theilnehmen. 
zöfiie, etwas Latein und Mufik und be» 
gann bald, mich mit ehrgeizigen Plänen 
betreffs meiner Zufunft zu beichäftigen. 


Dem Wunjc meines freundlichen Bejhüs . 


ers, den geiftlihen Beruf zu ergreifen, 
twiderftand ic) aber hartnädig, Man 
jagt bie Thiere werben durch den Jnftinkt 
belehrt, und jo möd)te man vom Menjchen 
fagen, daß auch in ihm eine geheime 
Zriebfeder ftedt, die fein Schidjal machen 
hilft. 


Rampe mit ‚meinen Eltern und meinem 


Dntel, der, focben von Hamburg zurüdz | 


gelommen, bei Tifche: , Er erzählte von 
dem Treiben der grogen Handelsjtadt und 
ic) folgte.-jeinen Worten mit leuchteben 
Augen und offenem Munde. 

„Wie der Junge drein fchaut”, fagte 
die Mütter, „ıed’ nicht fo viel von den 
fhönen Dingen draußen, fonjt geht er 
uns nody enres"Tuges auf. und davon.” 

Dieje unbedadht: -geiprochenen Worte 
meiner Mütter gaben der geheimen Stim» 


me in meiner Bruft eine. beftimmte Rich« 
tung; -und-als-nad wenigen Monaten | 
mich das Unglück traf, meine beiden El- 
gern ſchnell hinter einander an der Chole⸗ 
ra zu verlieren wurde der unwiderſtehliche 
Drang, die ſchöne große Welt mir anzu⸗ 
fehen, zum Entſchluß und trieb mich einer 


unſicheren Zulunft entgegen. Meinem 


Ontel, den man mir als Vormund ein⸗ 
eſeht und der nichts davon wiſſen wollte, 
do id), wie er meinte, ein Herumtreiber | 


und Abenteurer wärde, — entlief ih — 
 feit :entilofien, von Hamburg aus in 
Sece zu gehen. Air, 

- Das überrnfiheride Neue, das mir bie 
rohe Hanbelsjtabt bot, ließ mich bald 


Kindfihen Schmerz der Trennung 
Ion de Gräbern meiner Eltern und mei 


Lebhafte Geifter, wie in ihm wa= | 


Ich ja eines Abends bei angezündeter 


‚8 


temderte ohne Biel und’ Jegliäyes Tage | 


nfen durch die Straßen und Pläbe ber 
Etadt dem Hafen zu. © 2 5— 


Unbeadhtet drängte ich mich durdh day | 


Gerwühl lärmender Matrofen und Lafte 
träger, herumziehender, handelnder, ſchwer⸗ 


bepaclter Juden und erſtand, hungrig und 


durſtig wie ich war, von meiner geringen 
Baarſchaft, die ich mir zu dieſem Zwecke 


ſchon wochenlang von dem Verkauf der 


Eicheln zurückgelegt hatte, — etwas Brod 
und Milch, die mir eine hübſche, ſchmucke 
Milchdirne, mit langer Jacke und blendend 
weißer Schürze, aus einer hellblitzenden 
Metallkanne freundlich reichte. Nachdem 
ich ſo meinen Hunger und Durſt geſtillt 
und die Haupiſtraßen paſſirt, gelangte 
ich nach dem Hafen und ſtand beimNnblid 
des Waldes vonMaſten mit buntfarbigen 
Flaggen und Wimpeln zum erſten Mal 


ſollte, da. 
Meine Baarſchaft war ſehr gering, ich 


zu kaufen. 
Geiſte hatte ich aber eine Menge Ideen, 


wie ich ohne Mittel mir einen Platz auſ 
i von der beſſeren Geſellſchaft, war von 
lirte nun jetzt, als ſich eine feſte Hand auf 


einem Schiffe erwerben könnte, und ſimu— 


meine Schultern legte und eine rauhe 
Stimme rief: „He Junge, kuck'ſt grad' 
ſo aus, als hätt'ſt nicht übel Luſt, eine 


Reiſe zu machen, brauch' einen derben 
Sc fisjungen, fannft es werden, wenn | 
Du tücptig Flettern und oben in dem Daft: 


forb auszuhalten verftehft. 


Sch jah mit freudig u eg 
et war ein. 


zu dem Gpreder empor. 
bärtiger, ftämmiger Mann, Turz und ge» 
dbrungen gebaut, ein echter Seemann, 


wetterfeft und fräftig, mit Elar blidenden | 


Augen, harten Zügen, fehniger Faulit, 
deren Drud meine Schulter nicht unjanft 
verſpürte. 


gewandt wie eine Katze, geſchmeidig wie 
ein Aal. 


zeht die Reife 2“ 


auf. „Kür in Wort und Ents 


Ihluß bift Du, Junge, gefällit mir aber | 


jo. Topp! flag ein’ er reicäte mir fei= 
ne breite, jdwielige Hand hin, „die Sadıe 


märe zwiichen uns abgemadht,“ Wohin 
die Reije geht, wilift Du wiffen? Vorläu= | 
fig nad) London, erweilt Du Dich bei der | 


Ueberfahrt tauglich, fannft Du auf mei 
nem Schiff jpäterhin ein hübjches Stüds 
hen Welt mit anfehen.” 


Meine Tauglichkeit jollte aber hierbei | 
ftarf bezweifelt werden. Die Diexjte eines | 
Shiffsjungen, welde mir fo leicht ſchie⸗ 
nen, wurden mir, durd) die mid) überfals | 
lene GSeefrantgeit, unmöglid gemacht. | 
Unbraudydar, wie ih mich dadurch auf 
der Ueberfahrt zu jegliche Dienft gezeigt, | 
' entjchtwand, die ernüchternde Wirklichkeit | 
hen Behandlung meiner Vorgefebten, | 
de3 Steurmanns, wie der Matrojen zu | 
erfreuen gehabt, die dem Sapitän,meinem | 
neuen Bejhäßer, nicht übel grollten, fi | 
durch jeine®utmüthigfeit einen unbrauds | 


Hatte ic) mic) feinesiveg3 einer freundli= 


baren Sciffsjungen aufgehalft zu haben. 


Aber den Zujtand der Seefrankpeit kennt, | 
weiß wie unempfindlid) man in diefem ges | 


gen jede freundliche, wie unfreunoliche 


Behandlung ift und dag man eher ben | 


Tod herbeifehnt, als ein Wort zu feiner 
Bertheidigung verliert. Meine forgfam 


| gehütte Männlichkeit, mit der ih anfangs | 


meinen nmiferablen Zuftand zu verbergen 
fuchte, ging in meiner gänzligen Hülflo- 
figfeit unter, und ich fhleppte mic), ohne 
jeglide Theilnahme und Hülfe,nad) einem 


entfernten Winfel desDeds,wo ich, gleich> | 
gültig gegen Alles, die Weberfahrt zus | 
brachte und erjt wied:r zum Bewußtlein | 
der Gegenwart fam, als nad fechaund= | 


er Fahrt mein Fuß feites 


and berührte. Mit diefer Berührung | 
war zwar die Krankheit überftanden, nicht | 
aber die Erihöpfung, der Kleinmuth, die | 


der Mangel an ftärtender Nahrung und 


betäubte mic) volljtändig ! 
id) beginnen ? 


fremd, gänzlich fremd “tar ich in dem 
menjchenreihen, großen London, 
wirkte mir feinen Rath,— nur das fühlte 


\ ih : wollte ich nicht.betteln oder für einen | 


hergelaufenen Bagabunden gehalten were 
den, mußte ich mir Ärbeit verſchaffen. 

E3 würde zu weit führen, follte ich alle 
Einzelheiten in meinem abentenerlichenLes 
ben berichten, die mich) frühzeitig in den 


hatten, - 


Mein Unterfommen fand ih, nachdem | 
I Handlangerdienite am Hafen verrich» | 
tete und mehrereNädhte unter freiemYims | 


mel fampirte, mit Hülfe eines mitfeidigen 
Landsmannes in der City in lodgings 


rende Männer durcd angebrachte Zettel 


ren Betten befekten Zimmer, das auber 
ein paar Stühlen, einem Tijc) undHand- 


Hier wird auf den Charafterder Einfeh- 
renden gar feine. Rüdjiht genommen. 


Der Wirth verlangt nur baate Münze, | 
und zivar edge man fih zu. Bette: begeben 


darf, @ Berjon einen Penny, wofür der 
Gaſt auch noch die Benutzung des Feuers 
in der Küche und des nöthigen Kochge⸗ 
fhirrs erhält, indem er fich nach Belieben 


braten Tann. Yn folden Wohnungen 
Tanıı man oft die Ehre geniehen, mit gro» 
en Sturfen unter einem Dach zu ſchla— 
en, e8 ift durchaus nichts Neues, dak aus 
em Zimmer, das man- mit Mehreren 
theilt, die Polizei während der Nacht den 
einen oder den andern angejäuldigten 
Berbreiher aus bem Bette holt, um ihn 


die anderen Gäfte wieder ruhig jchlafen 
legen, als jei n'dht3 vorgefallen, was.ihre 
Nude ftöort, Man wird begreifen, baf 


in meiner gänzlien Unerfahrenheit zur 
Renntnik gelommen, wie e3 dort zuging, 


lichen Verſuchen, als. Abjhreiber, Lehr» 
burjche bei einem Advolaten, oder in.ei«’ 
nem gröf ne der „Eitp‘ eine 


Sch wußte, ih wär der beſte 
Turner in nnjerer Dorfichule gemeien, | 


—— die Laute meiner Mutterſprache im rein⸗ 
„Verſuchts mit mir,“ ſagte ich. Wohin 
i Blut nach meinem Herzen und erweckte in 
Mein neuer Freund ſchlug eine Lache 


Sg 





; Hirn, mein Her. 
. ı N 4 durch die ganze Welt zu reifen — la fie 
ins Gefängnik zu führen, worauf fi dann ; 
' o fe nicht feft mit Frampfhaften Drud? 
' Se — 
Thore — und den Weg zu Ani 

ich einen folhen Ort, nahen ich einmal : ? Ep rn 


durchfuhr mich dieſer Gedauke. 
welche zwefelhaflen, dunklen Exiſtenzen nd 
er beherbergte, jobald wie möglich zu vers | 
laſſen ſtrebie. Nach verſchiedenen vergeb⸗ 


don, da dieſer Ort zur Sommerzeit viel 
von Gäſten beſucht wurde, und ich in dieſer 
Stellung am erſten Ausſicht haite, eine 
Summe zu erwerben, die mir meine Weis 
terreife, wohin, bas jokte vom Infall ab⸗ 
hängen, ermöglichte. Ich brachte mein 
Seldftgefühl, das ſich gegen eine ſolche 


| fträubie, mit bem Gedanken zur Rube, 


daß dieje eben audd nur eine vorübergehen= 
be Erniebrigung fei, und e3 gelang - mir 
bald, jogar meinemteuen Beruf Sichtfei= 
ten abzugewinnen. Das Kommen und 
Gehen der fremden, die ich bediente, in« 
tereffirte mich lebhaft, ich machte mander= 
lei Beotadhtungen, die meine Menfchen- 
fenninig erweiterten, mein Nachdenfen 
wedten. Frei in meinem Thun und Lafs 
fen, wenn meine Arbeit gethan, dazu cine 


| gute Bezahlung — —— ich mich all⸗ 
mählich mit meinem Selbſtgefühl in die— 
nachſinnend, in welchem Schiffe ich wohl — Bu Se 
meine jeßt vorgenommene Reije antreten 


fem, mir zen Berufe zurecht, jo 
daß ich an eine Aenderung desſelben gar 


nicht dachte, bis mein Ehrgeiz in unerwar⸗ 
ne Baarſcha J teter Weiſe wieder geweckt wurde. 

beſaß vielleicht ſo viel, das hinreichte, mir | 
für einige Tage meinen Lebensunterhalt 
An meinem abenteurlidhen : 


E3 war an einem außerordentlich [hB=- 
nen Sommertage..  Unfer Gajthaus, wes 
gen feiner Lage dicht an dem See und | 
feinem freundlich angelegten terrafienförs | 
migen Garten das geiuchtefte, bejonders | 


Bremden überfüllt und ich hatte vollauf 
zu thbun, um die anwejenden Gäfte auf» | 
merkfam, in dem mir von meinem Mirth 
angewiejenen Theil desGartens zu bedie« | 
nen. | 

Eben im Begriff an einem größeren | 
Tif) mehreren Gäften Kaffee zu ferviren, 
hörte ich eine jugendlide Stimme in 
beuticher Sprache, ganz in meiner Nähe | 
lebhaft ausıufen: „Sieh, liebe Tante, | 
wie föltlih von diejem Plake aus zwis | 
Ichen den Bäumen -der Blid nad dev | 
See ilt, wie weiße Möven. ziehen die 
Segel der Schiffe dahin, Sehnfudt er» 
wedend nad den fernen, unbekannten 
Landen !* 

E3 war zum erften Male feit meinen 
Flucht aus der Heimath, daß mein. Ohr 
fien Deut trafen. Heiß ftrömte das 
mir das unbewußt fehlummernde Heise 
mathsgefühl. 

Meine Augen wandten fidh der-Spres 
herin zu. Sie mochte ungefähr fünfzehn 
Sommer zählen, war zart und fehlant 
gebaut und ohne Hübjch zu fein,trirgen die 
nod kindlichen Züge einen Auzdrud geis 
ftiger Reife, die dDiejes junge, blajje Ges 
jicht überaus anziehend machte, Unjere 
Dlide trafen Ach, id fah ein flüchtiges 
ErrötGen, Befremden über den forjejen- 
ben Husdrud, mit dem meine Augen auf 
ihr ruhten. Verlegen wandte fie ich der 
älteren Dame neben ihr zu und fagte jept 
engliih : „Liebe Tante, ich glaube der | 
Kellner wart.t, daß Du etwas beitellen | 
möchteit.“ 
mir. Der Zauber zerriß, die Heimaid 


trat an mich heran. Richtig, id) war ja | 
nur ein Keliner, der für Gefühle feine | 
Zeit hatie und auch) nicht berechtigt war, 
den Gäften ein Verftändnig dafür zu zeis 
gen. Sch hatte nur zu bedienen — un 
— Trinfgelder einzunehmen. Geftohle« 
nes, unrecht exworbenes Geld hätte nim« 
mehr in meiner Hand fo brennen können, 
al3 c3 da3 Trinkgeld that, das ic) an je= 
nem Abend aus den Händen der älteren 
Dame erhielt, welche das junge Mädchen 
als „Tante” angeredet hatte: ich ließ 
zwar, wie aus Verſehen, es auf dem Tiſch 
zurück, jedoch der Eindruck blieb und 


brachte ſchneli den Entſchluß zur Reife, 


ſobald mein Engagement abgelaufen, die 
Stelle eines Kellners zu quittiren und 
mich nach einer meinem geiſtigenFähigkei— 
ten mehr entſprechenden Stellung ümzu— 
ſehen. - 

Mein Hang nach Abenteuern hatte fidh | 


legten Jahren durchgemacht, gelegt —nur | 
der Wunfch, die Liiden in meiner Schul» 
bildung auszufüllen, beherrjchte mich und 


| raubte mir viele Stunden der Nachtruhe, 
meine Entfafjung vom Scäiff „als uns | 
brauchbar“ in mir hervorgerufen hatte, | 
Um mid) redete man ein! Sprad‘, die 
mir fremd war und das rajtlofe Treiben, | 
das mic), den an ländliche Stillleben | 
Gersöhnten, umwogte, entmutbigte und | 
Was follte | 
Meine geringe Baarſchaft 
war zu Ende, meine Unternehmungzluft 
hatte bereits einen harten Stoß erlitten, | 


in denen id) hauptjächlich die Biographis | 
en bedeutender Männer las um zu jehen, | 
weldhe Bildungswege fie eingeichlagen, 
um zu etwas Tüchtigem zu gelangen, und 
da ich bei ihnen überall den Gang durd) 
Schulen und Univerfitäten wahrzunehs 
men hatte, jo fahte ich, obgleich bereitä 
giwanzig Jahre, den Entſchluß, ein Gleis 
des zu thun. ch verwandte jet mein 
Erjpartes zu Privatunterieht, nicht allein | 
in der lateinischen fondern auch in der 
griechiſchen Sprache, und widmete dieſem 
Studium meine ganze Zeit. Dies trieb 
ich ein halbes Jahr — aber bei meinem 
heftigen Drange, vorwärts zu kommen, 


vergaß ich jede Rückſicht auf meine Ge⸗ 
ſundheit. 
gegengeſetzte Beſchäftigung und durchaus 
) frühz nicht an das viele Stubenſitzen gewöhnt, 
Kampf um das Daſein hineingeſtoßen 


Bisher nur an eine ganz ent⸗ 


| 
erfranfte ih und brachte mehrere Monate 
an einem fhleijenden Fieber zu. 

Als ich wieder hergejtellt war, erflärte 
mir der Arzt, daß meiie Kopfnerven ders 
artig überreizt jeien, daß id) jede geijtige 

| 


| Unjtrengung zu vermeiden Babe, jollte 
| 1 ‚Tod | Ach nicht eine Gehirnentzündung befom« 
for single men, Wohnungen, die für uns | 

verheirathete, der Arbeiterfjajje angehö= |, 


men. 
Meine Baarfehaft war aber in der Ian 


| gen Krankheit aufgegangen, und fo fa 
an den yenftern befatmt gemacht werden. | — Iab 
Sie bejtehen meift auf einem, mit mehres | 


ih) mic) gezwungen, nad) einem Broder⸗ 
werd umzujehen. FH verließ niederges 
Schlagen unter diefer deprimirenden Wahrs 


; : heit meine ®ohnung und jchritt nur lang» 
| tud), alle weiteren Einrichtungen entbehrt. | 8 16 ng 


fam nad) der faum überftandenen Sranf- 


: heit mich fortjdhleppend, in dem Reel 


won London einem Zeitungsbürean im | 
ber City zu, wo ich für ein Inſerat nach | 
einem Stellengefud meinen legten Schils ' 

I 


| Iing hingeben wollte, — 
|; Meine Blide waren zur Erde g Kurt | 
| —* —* einen ar su meinen | 
Füßen. ah ſchärfer hin, bückte mi 

eingekaufte Lebensmittel ſelbſt kochen und 346 * 


und entdeckte in ihm eine Brieftaſche. 
Als ich ſie öffnete, um nad dem Namen 


| Ibes Befigers zu fudjen, fielen mir zwanzig 
; /Hundertpfundnoten entgegen. Ich ftarre 
' te auf diefen Fund, eine 
: banken ftürzte auf mich ein, 


luth von Ges 
Sie bräng- 
ten fi verfucdhend, verwirrend in mein 
Freiheit! Freiheit 


etzt nicht da in meinen Händen? Hielt 


Gelb — vffnete es nicht alle 


Ehre? — Ehre? Auf diefem Wege? 
Dur) folk ein Mittel? Wie 5 Big 

& ente 
fiob dem Berfucher. Entſchloſſen aihem⸗ 
03 eilte ich einem vor mir laufenden,ältes 


‚ wen Heren nad. 


* „HabenSie etwas verloren,meingerr?* 
frante ih. _- — 
Gortſebung folgt.) 


Jetzt wat das Erröthen | | 


Kauft in dem 
er 


Kleiner Berdienit 


großen Umfat, 


—— 


Kauft in Dem 
.® 


Unſer Motto: 


Kleiner Verdienſt 


bringt ꝰ 


großen Umſatz. 


Größter jemals dageweſener Verkauf 


Herren 


Unfere _ 
83.00 
importirte 
geftreifte 
Flanell 


Damen und 


Hemden 


morgen 


51.00 


Eeidene gettreiite Ecıren Hemden, Wert 8 
33.50, miorgen...... .. en ER € 1.75 


SPECIELL: ws 2 Dale, Mnerenene OO ya 


MI 


Schweizer 


Ye 


Ausliailungswaaren. 


gerippte 
Jerſey 
Weſten 
werth 
19e 


morgen 


Importirte Schhweizerkiste Thread Beits,wertb Pr 
WBc, morgen E 35e 


OYBEN scnearı.- 


(Grüherer Preis 30 Sets.) 
« 


HALSBINDEN, 


Alle unfere früheren 25 Et8. 


rode Parthie 
rühzeitig — 


gehen morgen für 


9e jede. 


alle Hofenträger, markirk 19€ und 256, morgen für 


10 Cents Das Baar. 


Um für neue Saden Raum zu machen, verkaufen wir | Smportirte franzdfiie Balbriggan Herren = Hemden 


und Unterhoſen. Werth' 75c. Morgen 


49 Cents. 


leiderlltoffe, Seide und Domellics. 


£ejen Sie die Bargains forgfältig, die wir in diefen popu- 
lären Departements gerade offeriren. Wir rathen unferen Kun- 
den, wenn möglich morgens zu kommen, um den ungeheuren 


Andrang am Nachmittag zu vermeiden, 


Schwarze Coburg Henriettas, 36 Zoll ....oncononuueonencnnnonnnee 
Schwarze Brilliantines- (fein Lüfter), 36 Zol..nerenccnnnunnnnnnnne 
Ganz Wolle Cafhmeres, 48 Zoll......:. 
Silk-Warps Henriettas (werth 81.85), 48 Zoll .......... 
Satin Rhadames, vorzügliche Qualität, alle Farben und ſchwarz, früherer 
Preis 81 25; Verkaufſspreis — 
in der harten Schule, welche ich in den 50 Stück Seiden-Sammet, in faney Streifen, werth 81. 25, ein ſenſatio— 


neller Bargain zu 


2——2 


220 
35e 
59e 
—11 


Ganzwollene Serges, 44 Zoll breit, breite Seitenſtreifen für Beſatz, 


werih s 


Ganzwollene Henriettas, ganzes Lager neuer Farben. .......... 
Immenſe Auswahl von neumodiſchen Challies, alle echtfarbig .......... 


nn 


Eine Yard weiße Dreß Kambrics,......... Y. 
Spezial:Verfauf von weißen Bett-Ueberdeden,. Marjeile Muftern zu 


St 3 
Regen⸗Schirme. 
500 En Tout Ca⸗“ Gloria⸗Schixme, ausgewãhltes La⸗ 
ger in Gold⸗Caps und Silber⸗Krücken 
Morgen zu 4Bc jeder 
Andere Arte... ......3u 666, Böc, $1.25 jedes 


Negen- Mäntel, 


Dameı- und Mädchen: ElectricGoffamerz, verfquft ans 
berkioo für $1.25........-- Verkaufspreis 78e jeder 


Teppiche. 
44 Hemp Carpets Zu 124e per Yard 
Stroh⸗ Matten Zu Ye per Yard 
Gutes Fußboden⸗Oeltuch Zu 150 per Yard 


Schwere two-p!y ganzwollene Ingrain Teppiche 
® une Zu 50c per Jard 


Spitzen ꝛtc. 


mportirte zweireihige Ruching. 12 Yards in der Box 
* * Ser Aufpreis 250 per Bor 


Sommer⸗Handſchuhe. 


Damen⸗ und Mädchen Lisle Dread Handſchuhe, billig 
fur 20c Vertaufspreis 5e das Paat 


Glacee-⸗Haudſchuhe. 


Aufräumungs-Verkauf unſeres ganzen Vorraths von 
fünftnöpfigen Leder-Haudſchuhen, 7ä5c Qualität... 
r Auswahl morgen zu 39e das Paar 


Veber-Waaren. 


Immitation Alligator Börjen 
Reder Geldtaichen 


zu 50 jede 
zu 10c jed 


Damen-Schürzen. 


Damen Gingham-Schürzen zu De jede 


Waaren für Kinder, 


Kinder Slipß...... ....... zu 19e jede 
Kinder Furze Slleider zũ 226 jedes 
Kinder Muslin⸗Unterröcke .5u Ude je des 
Kinder kurze Caſhmere-Mäntel, ſehr 
bhüb - zu 88c jeder 
Kinder geftite lange Mäntek im Tan und 
F 81.86 jeder 
rth 
.morgen be jede 


Shawls. 


Karrirte Schulter · Shawls, werth 25c 


Sommer⸗Unterröcke. 


Fancy geftreiite Gambray-Ueberiwärfe ...zu 25e jeber 


\ 


50€ 
6e 
5 


— —4A08, 59, 85, und Y5e 


Jackets 


—und — 


Jerſeys. 


Kein Haus in den Ver. Staaten führt eine 
größere Auswahl in Jackets und Jerſeys als 
wir ſie führen. Es gibt zwei Spezialitäten 
in unſerem 


Mäntel: Department. 


Eine Unterfuhung Shrerfeit3 wird Gie 
überzeugen, daß unfere Preife um .ein 
viertel oder zur Hälfte billiger find, 
als irgend ein anderes Haus für die gleichen 
Waaren verlangt. Die Mafje der Käufer, 
welche tägfih unfer Mäntel » Department 
füllt, ift der befte Beweis dafür, 

Einige jpezielle Gründe, weshalb Sie uns 
diefe Woche bejuchen follten, führen wir an 
wie folgt: 

500 Serfeys für ZI ie. 
500 Jerjeys für 75 jee. 
500 Jerjeys für SI jede. 


Diefelben Zerjey3 wurben verfauft-für 89c 


bis $1,50, 
3000 Jadets zu: 


$175, 
3.509, 


82.50, 


zu genau-unferem halben Preis. 


Baar 


S. OO. 


Ohne Zweifel die größten Bargains, die 
jemals geboten wurden. Alle unſere Kleider 


Kopfweh iſt dasjenige Leiden, über das man 
heutzutage wohl am oͤfteſten klagen hört und 


gegen das die meiſten ſog. Hausmittel ange- 
In den häufigſten Fällen ſind 


wendet werden. 
es aber die unrichtigen Mittei, weil faſt alle 
Menſchen über die Natur und den Urſprung 
des Leidens im Unklaren ſind. Und doch iſt 
die ganze Sache höchſt einfach. In neun Fällen 
unter zehn rührt das Kopfweh von einem ver— 
dorbenen Magen und dadurch geſtörtem Blut— 


kreislauf unter Andraug des Blutes nach) dem | 
Die Aerzte haben deshalb auch den 
Namen gaſtriſches d. h. Magenkopfweh dafür 
Daffelbe tritt in verſchiedenen For- 


Kopf her. 


erfunden. i 
men auf; mauchmal als dumpfer, auf der 
Stirn oder dem Vorderhaupt laſtender Druck, 


als ſtechendes, gleichſam bohrendes Schmerz⸗ 
gefühl, als.ein Gefühl des Benommenfeins, als | 
Klopfen der Bulsadern au den Schläfen, wozu | 
fih) häufig falte Füße und allgemeine Untuft | 
geſellen. Namentlich dieſes letztere Kenuzeichen 
Nun kann aber keine Kraukheit, 
kein Unwohlſein gründlich kürirt werden, wenn 
die Behandlung ſich nicht auf die Wurzel der- 
ſelben erſtreckt, das heißt in dieſem Falle, wenn 
nicht der verdorbene oder überladene Magen ___ PRESSEN : — 
aus dem das Kopfweh kommt, regulirt und in — 

u GreenebaumSons 


und der allgemeinen Geſundheit beſſer ange- 


iſt untrüglich. 


eſunden Zuſtaud verſetzt wird. 
Zwed gibt es fein heilfameres, zuträglicheres 


paßtes Mittel, als die St. Bernard Kräuter: 


Billen, jo benannt nad) dent wohlthätigen Berne | 
hardiner Orden, deifen Mitglieder fich fo große | 
Berdienfte um die .Arzenei- und Kränterkunde | 
erworben haben. Die Pillen-find von den front- | 


men Deruhardiner Mönchen erfunden und find 
aus den wärzigiten und heilfräftigiten Alpen 
fräutern zufammengejegt. Ihre Wirkung ift 
eine mild Löfende und erweichende, blutreini— 
gende und den Blutkreislauf beſördernde; Au— 
ſchoppungen des Bluts in den Venen verſchwin— 


der Druck auf die Blutgefäße des Gehirns auf, 
welcher die direkte Urſache des als Kopfweh 
bekanuten Leidens iſt. Eine Doſis St. Ber— 
nard Kräuter-Pillen wird demnach daſſelbe 
ſofort lindern und nach kürzer Zeit vollſtändig 
kuriren. Die Pillen find für 25 Cents in jeder 

uten Apothefe, jorwie von BP. Neuftädter & Eo.- 
B. O. Bor 2416, New Dorf, zu beziehen. 


Dr. Dodds 
widmet feine beiondere Autmerffamkeit allen 
Hroniipen Krankheiten. Geheime Geichledht3- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Sejywire behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Gejchäft. ons 
fultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


ap,inmo,8 
„ Dr. Ernit Biennig, 


HER ZAHN-ARZT, 


EI = 
UT 
18 Elnbonen Ave. 


Belte Gold-Füluugen und Gebifie eine Spezialität. 
Aühne werden gefahr: und jcherzloß gezogen. Billigite 
Sreiie. 101j7 


u Befled Gebii für S5—$7 und 

I mird 5 Sahre imftande gealtert. 

Goldfüllungen 81.50; Silber 

und andere Füllungen $1. Zähne 

werden ohne Shmerzen ausgezogen. Üerzie 

beitändiq zur Hand. 24m33m6 
Deutichetimerifantiihe Dental Parlors, 

Zimmer Lund 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Beftern Medical & Euraical Jnititute, 127 
La Salle Str, Sr. n. Grcer, jeit 30 Jahre 
prakticirend, ‚giebt freien Wath über alle fpeziellen Müns 
nerkrankheiten. Dr. Gicers neue Heilmittel Furiren 
jiert Ein fiiheres Mittel gegen Nervenihwäden. 

prechitunden 9-8 tägli, Scuntag3 10—12. u13,1j,3 


Dr. CAMFIELD, 


De Augen= und Ohren⸗Arzt. 
— Künſtliche Augen 
u. HörKohreeingeſetzt. 
State Str. 





Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 


Sn 163 
Office - Stunden: Von 10 Uhr Born. bis 4 Uhr Nachım. 
Schachtel jpanijche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. jede Schadtel 50 Et3. 


Pl LES Gebrüder Abbott, 


290 S. Franklin Str., Chicago. 
befsitigt unfchibar 


5 a n d m % r m in2 Siunden. Y. Rei: 


Hardt EMW.KinzieStr., nahe MilwaufceNve.Biaduft 





Home Treatment. 


Elektricitätaufinjere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beftimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von  eleftriihen und mediziniicpen Des 
handlungen erfolglos geblieben. _ Eine gewaltige Etrös 
mung. Tag und Nacht auf die Franken Theile wirken 
laifen, ohne Brandivunden zu verurjachen, reizt nicht 
blo8 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ner: 
den, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gejundheit zurüd. Einfah, dauerhait, jedoch 
praftii und wiflenichaftlig. Unfere Anfragen bewie⸗ 
fen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Böllige 
Darlegung, Unteriuhung und Zeititellung des Falles 
durdy einen geihickten Arzt, periänlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beſorgt. 
EOME TRRBATMEND ELECVRIOC CO., 
191 Wabaſh Ave,, Chicago. 28m3mt3 


Dr. LeROY & CO,, 


Sadrifanten u. Händler in 


künſtlichen Gliedern, 
Bruͤchbändern, 
Bandagen, ıc. tt. 
Sendet un illuftrirten Catalog nad 
ö 125 Ciark $t. 
flis Simmer 17 und 18 
EeE” E35 wird Deutic aejproden. 





⸗ IE — — 
— ME 
* ” 

Schwache Männer, 
— — 
welche ihre vo le Ranueskraft und Elaſtizitaͤt des 
Geiftes wieder zu erlangen wünfchen, follten nid 
verjäumen, den „„Kugendiresnd‘' zulejen. Das 
mit vielen Kranfengeihichten erläuterte, reichli 
Gusaeftattete Werk gibt Aufichlup über ein nente 
Seilnsrfahren, wodurdh Taujende innerhalb für- 
Heiter Zeit ohne Berufsftörung bon Geihledhts:- 
rantheiten und den Fols Jugend⸗ 
fänden vollftändig wiederhergeftellt wurden. Heil-i 
verfahren ebenſo einfach als billig. Seber feiireigenerä 
Nrzt, Shit 25 Cent3 in Stamps und hr befommt 
5a Budy.verfiegelt und france jügejkidt von ber 

„Briumi giinik und Nisvenf x, 

25 Well. Str, New gr, NY. 


Kinder: 18agen. 


Diegrößte Au zwahl von 
RindersBagen, Rohritühlen und Rohr⸗ 
Echaulelſtühlen 
findet man in den Chicago- Willow & Rattan 
Works, Ro. 268 8. Salited Etr. No. 268. 
Wir verfäufen Findertwagen billiger, als irgend 
ein Haus in Ehicagg. ‚Alle anjere Waaren find unfer 
eigenes Zabrikfat. Bitte jpredht vor und über 
geugt Euch. . Bergeßt nicht die Rummer 
283 South Halsted Str., 


n> Blue Zhland Ave. 
Ede Sarrifon u 3 Gapbibef 


CHAS. RAISER’S . 
Kinderwagen-Fabrif 
62 u. 64 Elybourn Ave: 
Keine Muiter braudt ohne Kinder- 
wagen zu gehen. Bon Breiten, wie 
die don mir in diefer Satfon offerir- 


h teır, hat man ıtie zuvorin diejerStadt 


— —— 
——— a2 gan: — urdh, une diefel 
—8 nuran Pridat⸗ Perſonen zu den nie 


ſten au verkauſen. Sprecht vor und über⸗ 
4 offen bi 944 Uhr; :_ 1136mddojaß 


apencers Fabrik, BOl ER Akte 
fo ‚Sn. Wir verfaufen diveft und 


opfwch ee 


ı Gepäd jrei au Bord de Dampfers. . Aber F 


* 
echtem Malz Lager-Bier. 


—— 


Lente, welche Geld zu verleihen haben 


in Summen von 5100 bis Sooo und daffelbe auf 
gute Häufer und Lotten verleihen mödten, 
zu 7 Prozent Jmterefjen, in Late View oder auf 
Nordjeite, Fönnen dafelbe vortyetaft placiten, indem 
fie vorſprechen bei der 


LakeView Loan Co., 


631 Lincoln Ave. und 681’Sheffield Ave. 
: Yapimb 


(part, wer bei mir Bafageidielne, Eajüte des 
siwiichended, nad) oder vo Deutihland“ 
cd befördere Paflagiere nad) und vo Semburg, 
Bremen, Hutiverpen, Notterdam, Unifterda 
avre, Paris, Stettin ar, via New Nork do 
aliimore. Baffagiere nad) Europa -Jiefere_ 
reunde 
oder Briwandte von Europa Fanmen.laflen 
faun e3 nur in feinem —* finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu löien. ntantt mer Bailagiere is 
Gbicago ftets rechtzeitig gemeidet. Nüheres indes 
Seneral- Agentur von s 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
ET Bollmahtd: und Krhjhaftäfahen im 
Europa, Gollettisuen, Burltänssahlungen ie. 
prompt beforgt. Sonntags oiieu bis-k2 Akhr. 3a 


No. 116 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf- Grunds 
eigenthum zu Den nieds 


rigiten Zinfen. 
ꝛine 


| Erfte Sypotheten für fihere Kapis 


den beim Gebrand derjelben uud damit hört | 


tal:Anlagen ftctd vorräthig. 


Loan Offce. Berjiderung. Law Oflice, 


Lake View Loan Co. 


_—— Dificen! —— 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ape, 
Anleihen auf alle Arten von 
Berföntihem Eigentum, Hcushalt:Gegens 
genftände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Itgend welche gule Sicherfeit. 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Zortnahme des Eigenthumg, 
1—12 Dit. Zeit, Niedrige Raten, 
Gollectionen bejorgt, Real Ejtate gekauft, verfauft und 

umgetauſcht. Umzlj 
Notiz.—Alle unfereGejhäfte Hier bejorgk, 
Vermiethungen. 
Oeffentlicher Notar. Grundeigenthum. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


finere Anlageıı Geld zu fparem. 
75 Gent3 die Afttie pro Monat, part 
160 in 6 Kabren. 
Geld an Mitglieder verborat zu 3% Prozent, bei monats 
licher Abbezahlung Yimal 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Be 
zu niedrigen Zinjen. 
Um Audfunft wende man fid an 
HENRY C. PEO, 445 Weit ChicagoAde 
Dffice-Stunden: 8 bi3 8; außer Sonntags. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Yorke 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianoß, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts: und Laden-Einrihtungeg, 
Ragerhausfcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


IF Das einzige deutihhe Geihäft 
in diefer Art, 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


gimmer 2. 15mzimtg 
Biifchen Madifon und Waihington Str. 


Die Chicago Mortgage Loan Eo,, 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 big $2500, auf Möbel, Pianos, Vferde, 
Wagen, Maichinen, Lagerhans-Scheine x. 1. (während 
foldye im Befige de Cinenthümerd verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter liberaliter Bedingungen. Uns 
ere Anteihen werden fo gemadıt, daß jeder geiwiinichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurücbezahlt werden fanır, 
wodurd) bei jeder Abzahlung die Hinjen im Verhältuißg 
berringert werden. Da wir bei weitem das größte 
Leih:Geihäft in Chicago machen, find wir im Stande, 
die befimöglid;iten Raten zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebrauchen, Werden es it ihrem Sintereffe und zu 
ihrem Vortheil finden, wenn fie bei ung voriprecgen, e 
fie Anleihen maden. 
Chicago Mortgage Loan Co., 
ß 8 La Salle Str. 
Geld zu verleihen 
in größeren und Mleineren Summen auf irgend welde 
gute Sicherheit, wie Lagerhausicheine, erfter Elajle Ges 
{gäftspapiere und bewegliches Eigenthum, @runds 
eigenthum. Hypotheten, Bauvereins⸗Attien, Pferde, 
Wagen, Pianos, Möbel, c. Ic verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zahlbar rateniweije, auf monatlihe Abzahlung wenn 
ewüniht, und Zinfen demgemäß verringert. le Ge 
Mhärte unter Verſchwiegenheit abgewickelt. Bitte befu⸗ 
chen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus—⸗ 
funft, oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 
151 Wafhington Straße, Zimmer 26, 
Ecte La Galle Str. fadido bwl 


Geld zu verleihen 


dureh 


SIDNEYLOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 208, 


zu den allerniedrigften Progeni-Raten. — Erite Mort« 
gages jtet3 an Hand. didojabm? 





— 


Geld e verleihen. Wenn Ahr Geld ohne 
Deflentiichkeit oder Borwiilen Eueres Nahbars zu leie 
hen wünfcht, jo wird Euch eine Privat-‘Bartei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Piaros, Bierd, 
Wagen oder irgend eine Gicerheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zurüczuzahlen. Zimmer 38, No, 
9 La Galle Etr. sme 


810 bis $500 ausgeliehen auf. Schmuckiachen, 
Pianos, Möbel, Sealjfind und perjönlihes Eigenthum; 
monatlide Zahlungen wann gewünicht: mäßiae Bedin« 
gungen und privat. $. ®. Anowiton, 167 Dearborn 

tr., Zimmer 402 Yav,im,8 

CHARLES MOE & CO, 
135 Adams Str. 
Xicenjirte Broferß, 
Srgend ein Geldbeirag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten unb 
Shwmudjiahen Nit-Gol) und 
Silber gefauft zum Mazxttiverih, 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanteır werden für die 
Hälfte dbe3 früheren Prerjes verfauft 


JOHN A. I. LEE & CO, 
Real Eſtate und Loaus. 


Anleihen prompt beſorgt; billigſte 
Commiſfſion. VorſtadtAecker, Farmen 
und Wohnhäuſer. 23111 
STOCK EXCHANGE BLDG, 
187 Dearborn Straße, Zimmer 5OL1. 


HOWARD & CALKINS,: : 
Grundeigentgums « gimter Denk un 
Geld = Maker, ’ 
187 Dearborn Str. : : 
Wollt Ihr Eure Häufer vermiethen? ° “ 
Wollt hr Grundeigenthuut Zanfen oder verkaufen? 
Sichere Kapitalanlagen in Ader-und Lotten 
Grundeigenthum verkauft, gekauft und controfizt. 
gu und Wohnungen äü vermietfen. 
ejuht und] u en 


Wwı. Boipenweos, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Verſicheruns · 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 


Ede Glark und Waihington Str... Ehicage. 


Eine feuer: und Diebesfihere Kaffe 
für aut 93,00 
a ala Ran in 
im neuen Gicerheit ewoͤlbe der Norbjeite. 
Germania Safe Deposit & Trust:Co.; 
Ede N. Clark nud Grant Str;, Geumania Männechon 
⸗ Gebäude. diodbıw? 


Backten 


. Brauereien: 


THE McAYOY_BREWING CD, 


Es 





